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I. Allgemeines

§ 1

Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Masterprifung, akademischer Grad

(1) Diese Ordnung regelt die Prifung im Masterstudiengang Biologie des Fachbereichs 10 an der
Johannes Gutenberg-Universitat Mainz.

(2) Der Masterstudiengang ist ein wissenschaftlicher Studiengang, der aufbauend auf einem ersten
berufsqualifizierendem Hochschulabschluss zu einem weiteren berufsqualifizierenden akademi-
schen Abschluss fihrt. Er hat zum Ziel, vertiefte wissenschaftliche Fachkenntnisse in den Fachge-
bieten der Biologie zu vermitteln.

(3) Durch die Masterprifung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat die flir den
Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Biologie erworben
hat, die Zusammenhange des Fachgebietes Uberblickt und die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche
Methoden und Kenntnisse anzuwenden.

(4) Nach erfolgreich absolviertem Studium und bestandener Prifung verleiht der zustédndige Fach-
bereich den akademischen Grad eines ,Master of Science (M.Sc.)“ (siehe auch §20(3). Dieser Hoch-
schulgrad darf dem Namen der Absolventin oder des Absolventen beigeflgt werden.
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§2

Zugangsvoraussetzungen

(1) Zugangsvoraussetzungen fir den Masterstudiengang Biologie sind:

1. Nachweis eines Bachelorabschlusses im Fach Biologie oder eines gleichwertigen Studienab-
schlusses an einer Hochschule in Deutschland oder im Ausland.

(2) Wird ein Bachelorabschluss in einem der Biologie verwandten naturwissenschaftlichen Fach
nachgewiesen, so ist die Zulassung unter Auflagen méglich. Der Prifungsausschuss des Fachbe-
reichs entscheidet anhand der vorliegenden Leistungsnachweise Uber Art und Umfang der nachzu-
holenden Studien- und / oder Prifungsleistungen. Nachzuholende Studien- und Prifungsleistungen
sollten einen Umfang von 60 LP nicht Gberschreiten und sind innerhalb eines Studienjahres zu er-
bringen. Werden die Nachweise nicht innerhalb der genannten Frist erbracht, ist eine Fortflihrung
des Studiums nicht mehr mdglich.

(3) Es wird vorausgesetzt, dass die Studierenden Uber ausreichende aktive und passive englische
Sprachkenntnisse verfiigen, die zur Lektlre englischsprachiger Fachliteratur und zur Teilnahme an
Lehrveranstaltungen in englischer Sprache befahigen; dies umfasst nicht das Anfertigen von schrift-
lichen Studienleistungen sowie von Prifungsleistungen in englischer Sprache, sofern in dieser Ord-
nung nichts anderes geregelt ist.

(4) Weitere Voraussetzung flr die Zulassung zum Masterstudiengang Biologie ist, dass der Pri-
fungsanspruch fiir diesen Studiengang noch nicht verloren ist. Zur diesbeziiglichen Uberpriifung ist
eine entsprechende Erklarung vorzulegen.

(5) Soweit zum Nachweis eines Bachelorabschlusses nach Abs. 1 Nr. 1 ein Abschlusszeugnis bis
zum Ende der Bewerbungsfrist nicht vorliegt, ist eine Bewerbung auf der Grundlage einer Beschei-
nigung Uber bereits erbrachte Prifungs- und Studienleistungen im Umfang von mindestens 135
Leistungspunkten, die von der zustandigen Stelle der bisherigen Hochschule ausgestellt worden
sein muss oder auf der Grundlage der Anerkennungsurkunde fur auslandische Studienabschlisse,
madglich. Sofern fir den Studiengang eine Zulassungsbeschrankung besteht, sind die Bestimmun-
gen der Hochschulauswahlsatzung in der aktuell glltigen Fassung zu beachten; das endgdiltige Er-
gebnis des Bachelorabschlusses wird in diesem Fall im Auswahlverfahren nicht bericksichtigt.

Wird eine Bewerberin bzw. ein Bewerber aufgrund der in Satz 1 benannten Bescheinigung ausge-
wahlt, so erfolgt die Zulassung unter dem Vorbehalt, dass innerhalb einer im Zulassungsbescheid
bestimmten Frist ein Abschlusszeugnis vorgelegt wird. Wird dieser Nachweis nicht fristgerecht er-
bracht, erlischt die Zulassung.

(6) Bei Studienbewerberinnen oder Studienbewerbern die weder ihre Hochschulzugangsberechti-
gung an einer deutschsprachigen Einrichtung noch einen Abschluss in einem deutschsprachigen
Studiengang erworben haben, ist der Nachweis von Deutschkenntnissen auf dem Niveau der
,Deutschen Sprachprifung fir den Hochschulzugang auslandischer Studienbewerber (DSH)* er-
forderlich.

(7) Auch bei bestehenden Zugangsvoraussetzungen hangt die Zulassung zum Masterstudiengang
Biologie vom erfolgreichen Durchlaufen des Zulassungsverfahrens ab. Sofern fur den Masterstudi-
engang eine Zulassungsbeschrankung besteht, erfolgt die Zulassung gemaf Hochschulauswahlsat-
zung.
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§3
Umfang und Art der Masterpriifung

(1) Die Masterprufung besteht aus folgenden Prifungsleistungen:
1. den studienbegleitenden Modulprifungen,

2. der schriftlichen Masterarbeit,

3. der mindlichen Abschlussprifung.

(2) Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung ist zur Wahrung ihrer Chancen-
gleichheit ein Nachteilsausgleich zu gewahren. Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat glaubhaft,
dass sie oder er wegen langer andauernder oder standiger kdrperlicher Behinderung nicht in der
Lage ist, die Prifungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, muss die oder
der Vorsitzende des Prifungsausschusses gestatten, die Prifungsleistung innerhalb einer verlan-
gerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in anderer Form zu erbringen. Dazu
kann die Vorlage eines arztlichen oder amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Entsprechendes
gilt fr Studienleistungen.

(3) Studien- und Prifungsleistungen darf nur erbringen, wer ordnungsgemaf im Masterstudiengang
Biologie an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben und nicht beurlaubt ist sowie
seinen Prifungsanspruch nicht verloren hat. § 2 Abs. 7 der Ordnung fir die Zulassung und Ein-
schreibung von Studienbewerberinnen und Studienbewerbern an der Johannes Gutenberg-Univer-
sitdt Mainz bleibt davon unberthrt.

§4

Regelstudienzeit, Fristen

(1) Die Regelstudienzeit einschlieflich der Zeit fur die Anfertigung der Masterarbeit und die abschlie-
Rende Masterprifung betragt zwei Jahre (4 Semester). Im Rahmen des Masterstudiengangs sind
insgesamt mindestens 120 Leistungspunkte (gemal} § 5 Absatz 2) zu erreichen.

(2) Im Interesse der Einhaltung der Regelstudienzeit ist das Studium straff organisiert. Sofern An-
zeichen daflir bestehen, dass der Studienerfolg einer oder eines Studierenden gefahrdet ist, kann
die oder der Studierende schriftlich zur Teilnahme an einer Studienberatung eingeladen werden;
eine verpflichtende Teilnahme kann nicht gefordert werden. In der Studienberatung werden die bis-
herigen Studienerfahrungen erértert und die Griinde fir das Unterschreiten der Leistungserwartun-
gen dargelegt; ferner wird besprochen, wie ein erfolgreicher Studienverlauf erreicht werden kann.
Jede oder jeder Studierende hat einen Rechtsanspruch auf diese Beratung.

(3) Bei der Ermittlung der Studienzeiten, die fiir die Einhaltung der in Absatz 2 genannten sowie
weiterer im Rahmen dieser Prifungsordnung vorgeschriebenen Fristen maligeblich sind, werden
Verlangerungen und Unterbrechungen von Studienzeiten nicht berucksichtigt, soweit sie

1. durch die Mitwirkung in gesetzlich oder satzungsmallig vorgesehenen Gremien einer Hoch-
schule, einer Studierendenschaft oder eines Studierendenwerks,

2. durch Krankheit, eine Behinderung oder chronische Erkrankung oder andere von der oder
dem Studierenden nicht zu vertretende Grinde oder

3. durch Schwangerschaft oder Erziehung eines Kindes; in diesen Fallen ist mindestens die In-
anspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz zu ermdglichen,
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4. durch die Betreuung einer oder eines pflegebedirftigen Angehdrigen,

5.  durch ein ordnungsgemales einschlagiges Auslandsstudium bis zu zwei Semestern; dies gilt
nicht fir Auslandsstudienzeiten, die nach der Prifungsordnung abzuleisten sind, oder

bedingt waren. Die Pflicht zum Erbringen der Nachweise nach Satz 1 obliegt den Studierenden.

§5

Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen

(1) Die Lehrveranstaltungen und Praktika des Masterstudiengangs werden im Rahmen von Modulen
angeboten. ,Modul“ bezeichnet thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmte, in sich abge-
schlossene Lehreinheiten. In der Regel wird jedes Modul mit einer Modulprifung geman § 11 abge-
schlossen. In besonders begriindeten Einzelfallen kann eine Modulpriifung aus Teilprifungen be-
stehen. In besonders begriindeten Fallen kdnnen auch mehrere Module mit einer Prifung abge-
schlossen werden. Fir die Prifungen gemal Satz 3 und 4 gilt § 11 entsprechend.

(2) Jedes Modul ist mit Leistungspunkten (= LP) versehen, die dem ungefahren Zeitaufwand ent-
sprechen, der in der Regel durch die Studierende oder den Studierenden fir den Besuch aller ver-
pflichtenden Lehrveranstaltungen des Moduls, die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes, den ggf.
erforderlichen Erwerb von Leistungsnachweisen, die Prifungsvorbereitung und die Ablegung der
Modulprifung erforderlich ist. Entsprechendes gilt fur die Masterarbeit und die muindliche Abschluss-
prufung. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt jeweils nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
gemal Absatz 1 einschlief3lich samtlicher im Rahmen des Moduls zu erbringender Studienleistun-
gen gemall Absatz 4 beziehungsweise nach erfolgreichem Abschluss der Masterarbeit und der
mundlichen Abschlussprifung. Die Malistabe fiir die Zuordnung von Leistungspunkten entsprechen
dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

(3) Voraussetzung fur die Vergabe von Leistungspunkten fiir Module ist grundsatzlich der erfolgrei-
che Abschluss der Modulprifung gemaR § 11 sowie die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltun-
gen des Moduls. Bei Vorlesungen ist kein Nachweis der aktiven Teilnahme erforderlich, Ausnahmen
sind im Anhang geregelt. Die Bedingungen fir die aktive Teilnahme werden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung bekannt gegeben; aktive Teilnahme kann z. B. aus dem Lesen bzw. Durch-
arbeiten von vorgegebener Lektire, Halten von Kurzreferaten, Erstellen von Kurzprotokollen, Bear-
beiten von Ubungsaufgaben etc. bestehen. Art und Umfang der aktiven Teilnahme sind sachgeman
zu begrenzen.

(4) Der ordnungsgemafe Abschluss eines Moduls kann, soweit dies im jeweiligen Anhang geregelt
ist, Uber das Bestehen der Modulprifung hinaus vom Erbringen von Studienleistungen abhangig
gemacht werden. Eine Studienleistung ist erbracht, wenn bei der Leistungstiberprifung eine min-
destens als ,bestanden® oder mit ,ausreichend” (4,0) bewertete Leistung entsprechend § 17 Abs. 1
erzielt wurde. Solche Leistungs-Uberprifungen kédnnen mehrere Teile umfassen und bestehen vor
allem aus Klausuren, mindlichen Prifungen, Protokollen, Portfolios, Kolloquien, Referaten, prakti-
schen Ubungen und Hausarbeiten. Naheres regelt der Anhang. Sofern im Anhang mehrere alterna-
tive Formen der Leistungstberprifung vorgesehen sind, gibt die Veranstaltungsleiterin oder der Ver-
anstaltungsleiter die jeweilige Art und Dauer der Leistungsuberprifung spatestens zu Beginn der
Vorlesungszeit bekannt. Bei benoteten Studienleistungen erfolgt die Bewertung gemaf §17.
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(5) Lehrveranstaltungen, bei denen eine Anwesenheitspflicht besteht, sind im Anhang gekennzeich-
net. Eine Verpflichtung der Studierenden zur Anwesenheit in Lehrveranstaltungen als Prifungsvo-
raussetzung kann nur dann verlangt werden, wenn diese erforderlich ist, um das Lernziel der Lehr-
veranstaltung zu erreichen. Eine Verpflichtung zur regelmaRige Teilnahme ist nur zuldssig sofern es
fur das Erreichen des Lernziels der Lehrveranstaltung erforderlich ist. Einzelheiten dazu regelt der
Anhang. Die Anwesenheit an einer Lehrveranstaltung ist noch zu bestatigen, wenn die oder der
Studierende bis zu drei Einzelveranstaltungen, hochstens jedoch bis zu 20 % der Veranstaltungszeit
versaumt hat.

(6) entfallt.

(7) Fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist in der Regel eine fristgerechte und verbindliche
Anmeldung erforderlich. Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses setzt in Absprache mit
der Veranstaltungsleiterin oder dem Veranstaltungsleiter die jeweiligen Anmeldetermine und -mo-
dalitaten fest. Ubersteigt die Zahl der Anmeldungen fiir eine teilnehmerbeschrénkte Lehrveranstal-
tung die Zahl der verfiigbaren Platze, so sind bei der Vergabe die Richtlinien des Senats lber den
Zugang zu Lehrveranstaltungen mit beschrankter Teilnehmerzahl in der jeweils glltigen Fassung zu
verwenden.

(8) Eine Lehrveranstaltung, mit Ausnahme von Vorlesungen, an der ohne von der bzw. dem fir die
Lehrveranstaltung Verantwortlichen genehmigte Entschuldigung nicht regelmaRig teilgenommen
wurde, kann zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer Lehrveranstaltung, in der bereits
eine Studienleistung erbracht wurde, mit dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der
Verbesserung der erzielten Note ist ausgeschlossen.

(9) Nicht bestandene Studienleistungen sollten zum nachstmdglichen Termin wiederholt werden.
Die Wiederholung von nicht bestandenen Studienleistungen ist in bestimmten Fallen nur zweimal
moglich. Nahere Einzelheiten sind im Anhang geregelt. Die Wiederholung einer Studienleistung mit
dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder der Verbesserung der erzielten Note ist aus-
geschlossen.

(10) Leistungspunkte fur einzelne Lehrveranstaltungen werden nur auf schriftlichen Antrag und nur
zu Zwecken des Transfers bescheinigt. Werden in begrindeten Einzelfallen Einzelnachweise fur
eine erbrachte Studienleistung bendtigt, wird ein Studiennachweis ausgestellt. Der Studiennachweis
enthalt mindestens den Namen der oder des teilnehmenden Studierenden, die genaue Bezeichnung
der Lehrveranstaltung und des Moduls, die Angabe des Semesters, in dem die Lehrveranstaltung
durchgefliihrt wurde, die Zahl der Leistungspunkte und im Falle einer Studienleistung auch die Art
und das Ergebnis der Leistungsuberprifung.
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§6

Studienumfang, Module

(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (= SWS) der fir den erfolgreichen Ab-
schluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen (Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen)
betragt:

25 SWS in den Pflichtmodulen und 54 SWS in den Wahlpflichtmodulen
Naheres hierzu ist im Anhang geregelt.

(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiengangs missen insgesamt mindestens 120 Leistungs-
punkte (LP) nachgewiesen werden, davon entfallen:

1. auf Wahlpflichtmodule 60 LP,
2. auf das Modul ,Erweiterte Qualifikation* 6 LP,
3. auf die Projektarbeit 19 LP,
4. auf die Masterarbeit 30 LP,
5. auf die Abschlussprufung 5LP.

(3) Die den jeweiligen Modulen zugehdérigen Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen sind im Anhang
aufgefuhrt. Der Fachbereich sowie die kooperierenden Einrichtungen stellen das fir jedes Modul
erforderliche Lehrangebot sicher.

(4) Lehrveranstaltungen oder Module, die bereits in identischer Form in dem Masterstudiengang
zugrundeliegenden Bachelorstudiengang absolviert wurden, konnen im Masterstudiengang nicht
belegt werden. Eine erneute Anrechnung der Studien- und Prifungsleistungen ist ausgeschlossen.
Hiervon ausgenommen sind Leistungen, die zusatzlich zu den flir den Bachelorabschluss erforder-
lichen Studien- und Prifungsleistungen erbracht wurden.

§7

Priifungsausschuss

(1) Fur die Organisation der Prifungen und die durch diese Ordnung festgelegten Aufgaben wahit
der Fachbereichsrat einen Prifungsausschuss. Auf § 37 Abs. 3 HochSchG wird verwiesen.

(2) Dem Prifungsausschuss gehdren vier Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und
Hochschullehrer, sowie je ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, aus der Gruppe der aka-
demischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und aus der Gruppe der nichtwissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter an. Die oder der Vorsitzende sowie deren oder dessen Stellvertreterin
oder Stellvertreter missen Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer sein. Der Prifungsaus-
schuss entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder; bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Abstimmungen Uber Prifungs-
leistungen ist § 25 Abs. 5 HochSchG anzuwenden. Die Amtszeit des studentischen Mitglieds betragt
ein Jahr, die der Ubrigen Mitglieder drei Jahre. Die Wiederwahl eines Mitglieds ist moglich. Scheidet
ein Mitglied vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger fur die restliche Amtszeit ge-
wabhlt.

(3) Soweit nichts anderes bestimmt ist, ist der Prifungsausschuss fir alle Entscheidungen zustan-
dig, die aufgrund dieser Ordnung zu treffen sind; er kann die Erledigung von Aufgaben an die Vor-
sitzende oder den Vorsitzenden delegieren. Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Best-
immungen dieser Ordnung eingehalten werden. Er berichtet regelmafig dem Fachbereich Uber die
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Entwicklung der Studien- und der Prifungszeiten einschlieBlich der tatsachlichen Bearbeitungszei-
ten fUr die Masterarbeit sowie tber die Verteilung der Modulnoten und der Gesamtnoten; der Bericht
ist in geeigneter Weise durch die Hochschule offen zu legen. Der Prifungsausschuss gibt dariber
hinaus dem zustandigen Fachausschuss fur Studium und Lehre und dem Fachbereich Anregungen
zur Reform des Studienplans und der Prifungsordnung.

(4) Der Prifungsausschuss hat im Zusammenwirken mit dem Fachbereich sicherzustellen, dass die
Studien- und Prifungsleistungen in den in dieser Ordnung festgesetzten Zeitrdumen erbracht wer-
den koénnen. Zu diesem Zweck soll die Kandidatin oder der Kandidat rechtzeitig sowohl Gber Art und
Zahl der im Rahmen eines Moduls zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen als auch Uber
die Termine, zu denen sie zu erbringen sind, informiert werden. Den Kandidatinnen und Kandidaten
sind flr jede Studien- und Prifungsleistung rechtzeitig auch die jeweiligen Wiederholungstermine
bekannt zu geben.

(5) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, allen Leistungstberprifungen und
Modulprifungen beizuwohnen. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf die Beratung und die Bekannt-
gabe der Note.

(6) Der Priufungsausschuss ist dazu berechtigt, wissenschaftliche Arbeiten auch mit Hilfe elektroni-
scher Mittel auf Tauschungen und Tauschungsversuche zu Uberprifen. Zu diesem Zweck kann er
von der Verfasserin oder dem Verfasser die Vorlage einer geeigneten elektronischen Fassung der
Arbeit innerhalb einer angemessenen Frist verlangen. Wird dieser Aufforderung nicht nachgekom-
men, kann die Arbeit als nicht bestanden bewertet werden.

(7) Die Sitzungen des Prufungsausschusses sind nicht 6ffentlich. Die Mitglieder des Prufungsaus-
schusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind
sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(8) Belastende Entscheidungen des Prifungsausschusses sind der oder dem betroffenen Studie-
renden unverzuglich schriftlich mitzuteilen. Der Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen.

§8

Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) Die Masterprifung einschlielBlich der Modulprifungen wird von Priferinnen oder Prifern durch-
gefuhrt. Der Prafungsausschuss bestellt die Pruferinnen und Prufer. Er kann die Bestellung der oder
dem Vorsitzenden Ubertragen.

(2) Pruferinnen oder Prifer sind Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Habilitierte, wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Aufgaben gemaR § 56 Abs. 1 Satz 2 HochSchG,
Lehrbeauftragte gemalt § 63 HochSchG sowie Lehrkrafte flir besondere Aufgaben gemal § 58
HochSchG. Professorinnen und Professoren im Ruhestand, Honorarprofessorinnen und Honorar-
professoren sowie in der beruflichen Praxis erfahrene Personen gemal § 25 Abs. 4 Satz 2 Hoch-
SchG konnen durch Beschluss des Prifungsausschusses auf Vorschlag des Fachbereichsrats zu
Priferinnen oder Prifern bestellt werden. Als Priferinnen oder Prifer fiir eine Fachprifung kann nur
benannt werden, wer in dem Fach, in dem die Prifung abgelegt wird, eine Lehrtatigkeit an einer
Hochschule austibt oder in den zuriickliegenden vier Semestern ausgeubt hat oder Gber nachge-
wiesene einschlagige berufspraktische Erfahrungen verfugt.

(3) Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses sorgt dafiir, dass den Kandidatinnen oder
Kandidaten die Namen der Priiferinnen oder Prifer rechtzeitig, in der Regel mindestens 4 Wochen
vor dem Prifungstermin, bekannt gegeben werden. Die Kandidatin oder der Kandidat kann eine
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Priferin oder einen Prufer vorschlagen. Der Vorschlag begrindet keinen Anspruch. Ist eine Pruferin
oder ein Prifer aus der Universitat ausgeschieden und bietet sie oder er noch die Priifung zu einem
Modul, aber nicht mehr Lehrveranstaltungen zu dem Modul an, so kann die oder der Studierende
diese Priferin oder diesen Prifer fur die Abnahme einer Wiederholungsprifung zu dem Modul vor-
schlagen oder die Priferin oder den Prufer, die oder der sowohl Lehrveranstaltungen als auch die
Prifung zu dem Modul anbietet.

(4) Die Fachpruferinnen und Fachprufer bestellen die Beisitzerinnen oder Beisitzer. Die Beisitzerin
oder der Beisitzer miissen mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige
Qualifikation besitzen. Sie fuhren die Niederschrift bei mundlichen und praktischen Prifungen und
konnen mit der Vorkorrektur schriftlicher Prifungsleistungen beauftragt werden. Sie sind berechtigt,
Kandidatinnen oder Kandidaten bei Stérungen wahrend einer Prifung von der Fortsetzung der Prii-
fung auszuschliel3en.

(5) Fur die Pruferinnen und Prufer und Beisitzerinnen oder Beisitzer gilt § 7 Abs. 6 Satz 2 und 3
entsprechend.

(6) In Studienfachern, in denen Kooperationsvereinbarungen mit auswartigen Hochschulen beste-
hen, kdnnen auch die Prufungsberechtigten der daran beteiligten auswartigen Hochschulen zu Pru-
ferinnen oder Prifern sowie Beisitzerinnen oder Beisitzern bestellt werden. Dabei gelten die Absatze
2 und 5 entsprechend.

§9

Anerkennung von Studienleistungen und Priifungsleistungen;
Anrechnung von auBerhalb der Hochschule erworbenen Qualifikationen

Fur die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen und auferhalb der Hochschule erwor-
benen Qualifikationen gelten die Bestimmungen der Teil-Rahmenprifungsordnung der Johannes
Gutenberg-Universitat fur die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen, Studienabschlis-
sen und aulRerhalb der Hochschule erworbenen Qualifikationen (Anerkennungssatzung) in der ak-
tuell gultigen Fassung.

Il. Priifung

§10
Meldung und Zulassung zur Masterpriifung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterprifung gilt mit der Meldung zur ersten Modulprifung bzw.
zur ersten Modulteilprifung innerhalb der vom Prifungsausschuss bekannt gegebenen Frist als ge-
stellt.

(2) Sofern nicht bereits mit dem Antrag auf Zulassung zum Studium erfolgt, sind dem Antrag auf
Zulassung zur Masterprifung beizufiigen:

1. eine Erklarung dartber, ob die Kandidatin oder der Kandidat bereits eine Masterprifung im Mas-
terstudiengang Biologie an einer Hochschule in Deutschland endgultig nicht bestanden hat oder
ob sie oder er sich in einem nicht abgeschlossenen Prifungsverfahren an einer Hochschule in
Deutschland oder im Ausland befindet,
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2. eine Erklarung dartber, ob und ggf. wie oft die Kandidatin oder der Kandidat bereits Prifungs-
leistungen und prifungsrelevante Studienleistungen im Masterstudiengang Biologie oder in den-
selben Fachern oder Modulen eines anderen Studienganges an einer Hochschule in Deutschland
oder im Ausland nicht bestanden hat.

In der Erklarung gemall Nummer 2 hat die Kandidatin oder der Kandidat zu versichern, dass sie
oder er im Falle eines gleichzeitigen Studiums in einem anderen Studiengang dem Prufungsaus-
schuss den Beginn und Abschluss des Prifungsverfahrens sowie das Nichtbestehen von Prifungen
und Leistungstberprifungen in dem anderen Studiengang unverziglich schriftlich mitteilen wird.

(3) Die Zulassung zur Masterprifung wird abgelehnt, wenn
1. der Antrag auf Zulassung nicht fristgemag vorgelegt wurde oder
2. die Unterlagen gemaf Absatz 2 unvollstandig sind oder

3. die Kandidatin oder der Kandidat nicht im Masterstudiengang Biologie an der Johannes Gu-
tenberg-Universitat Mainz eingeschrieben ist oder

4. die Kandidatin oder der Kandidat eine Masterprifung in demselben Studiengang an einer
Hochschule in Deutschland endgultig nicht bestanden hat oder

5. die Kandidatin oder der Kandidat wegen der Berticksichtigung von Fehlversuchen gemaf §
18 Abs. 3 keine Moglichkeit mehr zur Erbringung von Prifungsleistungen hat, die fir das
Bestehen der Masterprufung erforderlich sind.

(4) Wird die Kandidatin oder der Kandidat zur Masterprifung nicht zugelassen, ist ihr oder ihm diese
Entscheidung unter Angabe der Griinde schriftlich mitzuteilen. Dem Bescheid ist eine Rechts-
behelfsbelehrung beizufiigen.

§ 11

Modulprifungen

(1) Die Modulprifungen werden studienbegleitend erbracht; sie schliefen das jeweilige Modul ab.
Durch die Modulprifung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er die
Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht und die er-
worbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann. Gegenstand der Modulpriafungen sind
grundsatzlich die Inhalte der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Moduls.

(2) Eine Modulprifung besteht grundsatzlich aus einer Prifungsleistung. Sofern Studienleistungen
gemal Anhang in einem Modul zu erbringen sind, ist deren Bestehen Voraussetzung fur die Zulas-
sung zur Modulprifung. Eine Zulassung unter Vorbehalt gemafl Absatz 5 bleibt davon unberiihrt.
Der Anhang kann Modulteilpriifungen vorsehen, diese sind nur im begriindeten Einzelfall zulassig.
Fur Modulteilprifungen gelten die Bestimmungen gemal Abs. 3 bis 5 und §§ 12 bis 14 entspre-
chend. Die Bewertung der Prifungsleistungen und die Bildung der Modulnote der gemaf dem An-
hang vorgeschriebenen Module mit Ausnahme des Moduls ,Erweiterte Qualifikationen erfolgt ge-
maR § 17.

(3) Die Modulprifungen finden in mindlicher, schriftlicher oder praktischer Form gemaf den §§ 12
bis 14 statt. Andere als die in den §§ 12 bis 14 genannten Prifungsarten sind nach Maligabe des
Anhangs zuldssig, die Bestimmungen der §§ 12 bis 14 sind entsprechend anzuwenden. Die Art und
Dauer der Modulprifungen der einzelnen Module sind im Anhang geregelt.

(4) Fur die Teilnahme an Modulprifungen ist eine fristgerechte und verbindliche Anmeldung bei der
oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses erforderlich. Die Anmeldung zu Modulprifungen
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soll in der Regel in dem Semester erfolgen, in dem die letzte Studienleistung des jeweiligen Moduls
erbracht wird. § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses
setzt in Absprache mit den Priferinnen oder Prifern gemaR § 8 die jeweiligen Prifungs- und An-
meldetermine fest. Die Prifungs- und Anmeldetermine werden zu Beginn des Semesters bekannt
gemacht. Nach Ablauf der Anmeldefrist ist ein Rucktritt nur noch in begrindeten Einzelfallen mog-
lich; insbesondere bei nachgewiesener Erkrankung, nachzuweisendem Fachwechsel, nachzuwei-
sender Exmatrikulation oder nachzuweisendem Hochschulwechsel.

(5) Eine Modulprifung kann in der Regel erst abgelegt werden, wenn die dem Modul gemaft Anhang
zugeordneten Studienleistungen (§ 5 Abs. 4) erbracht worden sind. Hangt die Zulassung zu einer
Modulprifung vom Vorliegen von Studienleistungen ab und sind diese noch nicht vollstandig er-
bracht worden, ist eine Zulassung zu einer Modulprifung unter Vorbehalt méglich. Die Modulprifung
ist erst dann bestanden, wenn sdmtliche Studienleistungen sowie die Modulprifung erfolgreich be-
standen sind. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(6) Werden mehrere Module gemeinsam mit einer Priifung abgeschlossen, gelten die Absatze 1-5
entsprechend. Eine exemplarische Auswahl von Prifungsgebieten ist zulassig.

§12
Miindliche Modulpriifungen

(1) Mindliche Prifungen werden vor mindestens zwei Priferinnen oder Prifern (Kollegialprifung)
oder vor einer Pruferin oder einem Prufer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines
sachkundigen Beisitzers gemaf § 8 Abs. 4 abgelegt. Referate und referatsahnliche mindliche Pri-
fungen werden in der Regel nur vor einer Priferin oder einem Prifer abgelegt.

(2) Die mundliche Prafung kann als Einzel- oder Gruppenpriufung (max. vier Kandidatinnen oder
Kandidaten) durchgefiihrt werden und dauert nach naherer Regelung im Anhang mindestens 15,
héchstens 30 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat. In begriindeten Fallen kénnen im Anhang auch
abweichende Zeiten festgelegt werden. Ergibt sich aus den Prifungsfragen die Notwendigkeit, gra-
phische oder rechnerische Darstellungen einzubeziehen, so sind diese Teil der mindlichen Prifung.
Vor der Festsetzung der Note hort die Priferin oder der Prifer die anderen an einer Kollegialprifung
mitwirkenden Priferinnen oder Prifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer. Das Ergebnis ist der Kan-
didatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die mindliche Prifung bekannt zu geben. Bei
Nichtbestehen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten die Griinde zu eréffnen.

(3) Uber den Verlauf jeder mindlichen Priifung ist eine Niederschrift anzufertigen. In der Nieder-
schrift sind die Namen der Priferinnen oder Prifer, der Beisitzerinnen oder der Beisitzer, der oder
des Protokollfiihrenden sowie der Kandidatin oder des Kandidaten, Beginn und Ende der mindli-
chen Prufung, die wesentlichen Gegenstande der mindlichen Prifung, die Prifungsleistungen und
die erteilten Noten aufzunehmen. Die Niederschrift darf nicht in elektronischer Form abgefasst wer-
den. Sie ist unverziglich nach Abschluss der Priufung dem zustandigen Prifungsamt zuzuleiten.

(4) Bei mundlichen Prifungen kénnen Studierende des betreffenden Fachbereichs auf Antrag als
Zuhorerinnen oder Zuhorer anwesend sein, sofern sich keine der Kandidatinnen oder der Kandida-
ten bei der Meldung zur Prifung dagegen ausspricht. Die Priferin oder der Prifer entscheidet Giber
solche Antréage, die drei Wochen vor der mundlichen Prifung beim Prifungsausschuss eingereicht
werden mussen, nach Maligabe der vorhandenen Platze. Kandidatinnen oder Kandidaten dessel-
ben Prifungstermins sind als Zuhérerinnen oder Zuhoérer ausgeschlossen. Wenn die ordnungsge-
mafie Durchfiihrung der Prifung gefahrdet ist, kann auch noch wahrend der Prifung der Ausschluss
der Studierenden erfolgen. Die Offentlichkeit der Priifung erstreckt sich nicht auf die Beratung und
Bekanntgabe des Prifungsergebnisses.
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(5) Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die Gleichstellungsbeauftragte der Johan-
nes Gutenberg-Universitat Mainz oder die Gleichstellungsbeauftragte des Fachbereichs und auf
Antrag Studierender mit Behinderung oder chronischer Erkrankung die oder der Beauftragte fur die
Belange von Studierenden mit Behinderung oder chronische Erkrankung an mundlichen Prifun-
gen teilnehmen.

§13
Schriftliche Modulprifungen

(1) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Klausur ist die schriftliche Bearbeitung einer oder
mehrerer von der Priferin oder dem Prifer gestellten Aufgaben zu verstehen, die mit den gelaufigen
Methoden des Faches, in begrenzter Zeit, mit in der Regel begrenzten Hilfsmitteln und unter Aufsicht
zu erfolgen hat. Die Bearbeitungszeit betragt nach naherer Regelung im Anhang mindestens 30
Minuten und héchstens 1 Stunde. In begriindeten Fallen kénnen im Anhang auch abweichende Zei-
ten festgelegt werden. Klausuren kénnen in multimedial gestutzter Form durchgefuhrt werden, so-
fern die Voraussetzungen hierflir gemaf Absatz 6 gegeben sind.

(2) Unter einer schriftlichen Prifung in Form einer Hausarbeit ist die schriftliche Bearbeitung eines
von der Pruferin oder dem Prifer gestellten Themas mit den gelaufigen Methoden des Faches in
begrenzter Zeit zu verstehen. Sie muss Bestandteil eines Moduls sein. Das Thema sollte so gewahlt
werden, dass der zeitliche Gesamtaufwand fir die Bearbeitung des Themas einer studentischen
Arbeitsbelastung (im Sinne von § 5 Abs. 2 Satz 1) von insgesamt vier Wochen (Vollzeit) entspricht,
begriindete Ausnahmen davon kénnen im Anhang geregelt werden. Der Prifungsausschuss kann
Fristen flr die Abgabe der Hausarbeiten festlegen. Eine schriftliche Prifung kann mit Zustimmung
des Prifers auch als Gruppenprifung durchgefihrt werden; § 15 Abs. 8 gilt entsprechend. Bei einer
Gruppenarbeit sind die eigenstandig sowie gegebenenfalls die gemeinsam verfassten Teile der Ar-
beit eindeutig zu benennen.

(3) Unter einer schriftlichen Prifung in Form eines Portfolios ist das selbstandige Verfassen, Aus-
wahlen und Zusammenstellen einer begrenzten Zahl von schriftlichen Dokumenten tber die Themen
eines Moduls und in den entsprechenden Lehrveranstaltungen hergestellten Produkte zu verstehen.
Ein Portfolio besteht aus einer Einleitung, einer Sammlung von Dokumenten und einer Reflexion.
Die Abgabe des Portfolios in digitaler Form (Prasentation) ist mit Zustimmung der Priferin oder des
Prufers zulassig.

(4) Schriftliche Prifungsleistungen werden in der Regel von einer Priferin oder einem Prifer bewer-
tet. Im Falle der letzten Wiederholungsprifung sind sie durch eine zweite Priferin oder einen zweiten
Prifer zu bewerten. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Priifer errechnet sich die Note
aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 17 Abs. 2 gilt entsprechend. Das Bewertungs-
verfahren soll vier Wochen nicht Gberschreiten. Findet die Wiederholungsprifung im selben Pri-
fungszeitraum statt, sind die Prifungsergebnisse spatestens zwei Wochen, andernfalls vier Wo-
chen, vor dem Wiederholungstermin bekannt zu geben.

(5) Ist die zweite Wiederholung einer schriftlichen Priifung nicht bestanden, findet hierzu eine mind-
liche Erganzungsprifung statt, wenn dies flir das jeweilige Modul oder das jeweilige Fach im Anhang
vorgesehen ist. Diese Erganzungsprifung ist grundsatzlich als Einzelprifung abzuhalten und soll
zwischen 15 und 45 Minuten dauern; sie ist zeitnah durchzufiihren. Bei der mindlichen Erganzungs-
prufung wird lediglich dartber entschieden, ob die Kandidatin oder der Kandidat die Note 4,0 oder
schlechter erhalt. Eine mindliche Erganzungsprifung ist ausgeschlossen, wenn die Kandidatin oder
der Kandidat an der Prufung nicht teilgenommen hat oder wenn die Bewertung ,nicht ausreichend*
auf § 19 Abs. 3 beruht.
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(6) Multimedial gestutzte Prufungsleistungen (,e-Klausuren®) sind zulassig, sofern sie dazu geeignet
sind, den Nachweis gemal § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen oder hierzu beizutragen; erforderlichen-
falls kdnnen sie durch andere Prifungsformen erganzt werden. Multimedial gestltzte Prifungsauf-
gaben werden in der Regel von zwei Pruferinnen oder Prifern erarbeitet. Sie bestehen insbesondere
in Freitextaufgaben, Lickentexten, Zuordnungsaufgaben. Multiple Choice-Fragen sind unter den
Voraussetzungen gemal Abs. 7 zulassig. Vor der Durchfuhrung multimedial gestutzter Prufungs-
leistungen ist sicherzustellen, dass die elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie unverwech-
selbar und dauerhaft den Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet werden kénnen. Die Prifung
ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person (Protokollfuhrerin oder -fuhrer) durchzufih-
ren. Uber den Priifungsverlauf ist eine Niederschrift anzufertigen, in die mindestens die Namen der
Protokollfiihrerin oder des Protokollfihrers sowie der Prifungskandidatinnen und -kandidaten, Be-
ginn und Ende der Prufung sowie eventuelle besondere Vorkommnisse aufzunehmen sind. Den
Kandidatinnen und Kandidaten ist gemaf} den Bestimmungen des § 23 Mdglichkeit der Einsicht-
nahme in die multimedial gestltzte Prifung sowie das von ihnen erzielte Ergebnis zu gewahren. Die
Aufgabenstellung einschlie3lich einer Musterlésung, das Bewertungsschema, die einzelnen Pri-
fungsergebnisse sowie die Niederschrift sind gemal den gesetzlichen Bestimmungen zu archivie-
ren.

(7) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren (,Multiple-Choice-Prufung®) liegt vor, wenn die fur das
Bestehen der Prifung mindestens erforderliche Leistung der Kandidatinnen und Kandidaten aus-
schlieBlich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antworten erreicht werden kann. Prifun-
gen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur zuldssig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis Uber
das Erreichen des Prufungsziels gemaR § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen. Eine Prifung im Antwort-
Wahl-Verfahren ist von zwei Priferinnen oder Prufern vorzubereiten. Die Priferinnen und Prufer
wahlen den Prifungsstoff aus, formulieren die Fragen, legen die Antwortmdoglichkeiten und die Ge-
wichtung der Fragen fest. Hierbei ist sicherzustellen, dass das Verhaltnis der zu erzielenden Punkte
in den einzelnen Fragen zur erreichbaren Gesamtpunktzahl dem jeweiligen Schwierigkeitsgrad ent-
spricht. Sie erstellen das Bewertungsschema und wenden es im Anschluss an die Prufung an.. Die
Prufungsfragen missen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beantwortbar und dazu geeignet sein, den
zu Uberprifenden Kenntnis- und Wissenstand der Kandidatinnen und Kandidaten eindeutig festzu-
stellen. Die Voraussetzungen fir das Bestehen der Prifung sind vorab festzulegen. Vor der erstma-
ligen Durchfuhrung einer Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren ist dem Prifungsausschuss von den
Pruferinnen und Prifern eine Beschreibung der Prifung vorzulegen, aus der sich die Eignung ge-
maR Satz 2 ergibt. Ferner sind fur jede Prufung

o die ausgewahlten Fragen,
e die Musterlésung und
e das Bewertungsschema

beim Prifungsausschuss zu hinterlegen. Die Prufung ist bestanden, wenn die Kandidatin oder der
Kandidat mindestens 50 Prozent (Bestehensgrenze) der Gesamtpunktzahl erreicht hat . Liegt der
Gesamtdurchschnitt der in einer Prifung erreichten Punkte unter 50 Prozent, so ist die Klausur auch
bestanden, wenn die Zahl der von der Kandidatin oder dem Kandidaten erreichte Gesamtpunktzahl
die durchschnittliche Prufungsleistung aller Prifungsteilnehmer um nicht mehr als 15 Prozent (Gleit-
klausel) unterschreitet. Alternativ kann die Bestehensgrenze auf mindestens 60 Prozent der Ge-
samtpunktzahl festgelegt werden; in diesem Fall betragt die Gleitklausel 22 Prozent. Ein Bewer-
tungsschema, das ausschlieBlich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist unzulassig. Die Leis-
tungen sind wie folgt zu bewerten:

Wurde die fur das Bestehen der Prifung erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, so lautet die Note

~sehr gut’, wenn mindestens 75 Prozent,
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»aut’, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
.befriedigend®, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
,ausreichend®, wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der Uber die Mindestpunktzahl hinausgehenden Punkte erreicht worden sind.

(8) Uber Hilfsmittel, die bei einer Klausur benutzt werden diirfen, entscheidet die Priferin oder der
Prifer. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel ist gleichzeitig mit der Ankiindigung des Prifungster-
mins bekannt zu geben.

§14
Praktische Modulpriifungen

(1) Die praktische Prifung findet als Einzel- oder Gruppenprifung statt. Bei Durchfiihrung als Grup-
penprufung gilt § 15 Abs. 8 entsprechend. Die Art und Dauer der praktischen Prifung ist im Anhang
geregelt.

(2) Die praktische Priifung wird in der Regel von einer Priiferin oder einem Prifer abgenommen und
bewertet. Die zweite Wiederholung einer praktischen Prifung wird von zwei Priferinnen oder Prii-
fern abgenommen und bewertet. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prifer errechnet
sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 12 Abs. 3 bis 5 gilt entsprechend.
Das Ergebnis der praktischen Prifung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss
an die praktische Prifung bekannt zu geben.

(3) Sofern die praktische Priifung vorzubereitende Aufgaben enthalt, sind diese selbstandig von der
Kandidatin oder dem Kandidaten zu erarbeiten. Die Pruferin oder der Prifer reicht vorzubereitende
Prifungsaufgaben schriftlich und vollstadndig beim vorsitzenden Mitglied des zustandigen Prifungs-
ausschusses ein. Die Ausgabe erfolgt durch die oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses.
Die Termine der Ausgabe sind aktenkundig zu machen.

§ 15
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist eine Prifungsarbeit, die zeigen soll, dass die Kandidatin oder der Kandidat
dazu in der Lage ist, ein Problem aus dem Gegenstandsbereich des Masterstudiengangs mit den
erforderlichen Methoden in dem festgelegten Zeitraum zu bearbeiten. Die Betreuerin oder der Be-
treuer der Arbeit hat die Pflicht, die Kandidatin oder den Kandidaten bei der Anfertigung der Master-
arbeit anzuleiten und sich regelmaiig uber den Fortgang der Arbeit zu informieren.

(2) Die Betreuung der Masterarbeit wird von einer Person aus dem Kreis der Prifungsberechtigten
gemal § 8 Abs. 2 ibernommen. Soll die Masterarbeit in einer nicht dem zustandigen Fachbereich
angehodrenden Einrichtung angefertigt werden, bedarf es hierzu der Zustimmung der oder des Vor-
sitzenden des Prifungsausschusses.

(3) Das vorlaufige Thema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren
und dieses mit einer Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers dem Prifungsausschuss bei
der Meldung zur Masterarbeit gemaf Absatz 4 vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat
keine Betreuerin und keinen Betreuer, so sorgt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses
daflir, dass diese oder dieser rechtzeitig ein Thema fur eine Masterarbeit erhalt.
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(4) Die Meldung zur Masterarbeit erfolgt in der Regel in der Mitte des dritten Fachsemesters. Sofern
die oder der Studierende nicht innerhalb von sechs Wochen nach dem Bestehen aller Modulprifun-
gen ein mit einer Betreuerin oder einem Betreuer abgestimmtes Thema vorlegt, vergibt die Vorsit-
zende oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses ein Thema.

(5) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt 6 Monate. In besonderen Fallen kann auf schriftli-
chen Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der
Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal vier Wochen verlangern. Bei einer
eventuellen Verlangerung ist auf die Einhaltung der Regelstudienzeit zu achten.

(6) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind von der Betreuerin oder von dem
Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.
Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit durch die Betreuerin oder den Betreuer an die Kandidatin
oder den Kandidaten erfolgt Uber den Prifungsausschuss; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Der Zeit-
punkt der Ausgabe ist beim Prufungsausschuss aktenkundig zu machen. Das Thema kann nur ein-
mal und nur innerhalb des ersten Monats der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. Ein neues
Thema ist unverzuglich, spatestens jedoch innerhalb von vier Wochen, zu vereinbaren; Satz 1 und
Absatz 5 Satz 1 gelten entsprechend.

(7) Die Masterarbeit kann in deutscher Sprache oder in einer Fremdsprache angefertigt werden. Die
Zustimmung des Prifungsausschusses zur Anfertigung in einer Fremdsprache wird erteilt, sofern
folgende Voraussetzungen erflllt sind:

1. hinreichende Beherrschung der gewahlten Fremdsprache durch die Kandidatin oder den
Kandidaten,

2. hinreichende sprachliche Qualifikation in der gewahlten Fremdsprache seitens der gewahl-
ten Betreuerin oder des Betreuers,

3. Madglichkeit zur Bestellung einer Zweitgutachterin oder eines Zweitgutachters gemaf Absatz
10 Satz 2 mit hinreichender sprachlicher Qualifikation in der gewahlten Fremdsprache.

Der Antrag auf Anfertigung der Masterarbeit in einer Fremdsprache ist zusammen mit der schriftli-
chen Einverstandniserklarung der Betreuerin oder des Betreuers im Rahmen der Meldung zur Mas-
terprifung vorzulegen.

(8) Die Masterarbeit kann, sofern die Betreuerin oder der Betreuer dem zustimmt, auch in Form einer
Gruppenarbeit angefertigt werden. Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen
Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten muss auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seiten-
zahlen oder anderen objektiven Kriterien als individuelle Prifungsleistung deutlich abgrenzbar und
fur sich bewertbar sein sowie den Anforderungen nach Absatz 1 entsprechen.

(9) Die Kandidatin oder der Kandidat reicht die Masterarbeit fristgemaf beim Prifungsamt gebunden
und in zweifacher Ausfertigung sowie in elektronischer Form ein. Sie oder er hat bei der Abgabe
schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird die Arbeit gemaR Absatz 7 in einer Fremd-
sprache angefertigt, ist eine deutschsprachige Zusammenfassung beizufliigen. Der Zeitpunkt der
Abgabe ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit nach Absatz 5 nicht fristgerecht abgege-
ben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend® (5,0) bewertet.

(10) Der Prifungsausschuss leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Erstgut-
achterin oder Erstgutachter zu. Gleichzeitig bestellt er eine weitere Gutachterin oder einen weiteren
Gutachter aus dem Kreis der Priufungsberechtigten geman § 8 Abs. 2 zur Zweitbewertung und leitet
ihr oder ihm die Arbeit zu. Mindestens eine oder einer der Gutachtenden soll Hochschullehrerin oder
Hochschullehrer des zustandigen Fachbereichs der Universitat Mainz sein.
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(11) Die vorgelegte Masterarbeit ist von den Gutachterinnen und Gutachtern gemafR den Vorgaben
des § 17 zu bewerten und es ist je ein schriftliches Gutachten zu erstellen. Weichen die Bewertungen
der beiden Gutachten bis zu einer vollen Notenstufe (<1,0) voneinander ab, so sind die Gutachten-
den gehalten, sich auf eine gemeinsame Note zu einigen. Kommt die Einigung nicht zustande, wird
die Gesamtnote aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelbewertungen gebildet. Gehen die
Noten der beiden Gutachten um mehr als eine volle Notenstufe (> 1,0) auseinander, bestimmt die
oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses eine dritte Priferin oder einen dritten Prifer. Auf-
grund der drei Gutachten ermittelt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses die endgultige
Gesamtnote aus dem arithmetischen Mittel. Das Bewertungsverfahren soll sechs Wochen nicht
Uberschreiten.

(12) Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindestens ,ausreichend*
(4,0) ist. Sie kann einmal wiederholt werden. Der Prifungsausschuss sorgt dafiir, dass die Kandi-
datin oder der Kandidat innerhalb von sechs Wochen nach entsprechender Bekanntgabe ein neues
Thema fur eine Masterarbeit erhalt. Eine Rlickgabe des Themas in der in Absatz 6 Satz 4 genannten
Frist ist nur zulassig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der ersten Anfertigung ihrer oder
seiner Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. Eine zweite Wiederholung
der Masterarbeit ist ausgeschlossen.

§ 16
Miindliche Abschlussprufung

(1) Ist die Masterarbeit mit mindestens der Note ,ausreichend® (4,0) bestanden, gilt die Kandidatin
oder der Kandidat als zur mindlichen Abschlussprifung zugelassen; § 10 Abs. 3 bleibt unberihrt.
Diese Prifung soll innerhalb von vier Wochen nach Beendigung des Bewertungsverfahrens gemaf
§ 15 Abs. 11 stattfinden. Der Termin fir die Abschlussprifung wird von dem Prifungsausschuss
festgelegt und der Kandidatin oder dem Kandidaten unverzuglich schriftlich mitgeteilt.

(2) Die Prifung dauert 45 Minuten. Sie wird von zwei Priferinnen oder Prifern oder von einer Pri-
ferin oder einem Prufer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Bei-
sitzers durchgefuhrt. In der Regel sollte einer der Prifenden die Betreuerin oder der Betreuer der
Masterarbeit sein.

(3) Gegenstand der Abschlussprifung sind der Inhalt der Masterarbeit sowie Frage- und Aufgaben-
stellungen im Kontext des flur die Masterarbeit gewahlten Themas. Der Kandidatin oder dem Kandi-
daten ist Gelegenheit zu geben, im Rahmen der Prifungszeit ihre oder seine Arbeit vorzustellen; die
Vorstellung darf zehn Minuten nicht Uberschreiten. Prifungssprache ist in der Regel Deutsch, in
begriindeten Einzelfallen kann die Prifung in einer Fremdsprache gefiihrt werden; die Vorgaben
des § 15 Abs. 7 sind entsprechend anzuwenden.

(4) Im Anschluss an die Prifung legen die Prifenden bzw. die Priferin oder der Prifer unter Anhé-
rung der Beisitzerin oder des Beisitzers die Note flr die mindliche Abschlussprifung fest. Die mind-
liche Abschlussprifung ist nicht bestanden, wenn die Prifungsleistung schlechter als ,,ausreichend*
(4,0) bewertet wird. Fir die Bekanntgabe der Note gilt § 12 Abs. 2 Satz 8 und 9, fiir die erforderliche
Niederschrift gilt § 12 Abs. 3, fir die Moglichkeit der Gleichstellungsbeauftragten, der oder des Be-
auftragten flr die Belange von Studierenden mit Behinderung oder chronische Erkrankung und an-
derer Personen zur Anwesenheit gilt § 12 Abs. 4 und 5 entsprechend.”

(5) Sofern die mindliche Abschlussprifung vorzubereitende Aufgaben enthalt, sind diese selbst-
standig von der Kandidatin oder dem Kandidaten zu erarbeiten. Die Priferin oder der Prifer reicht
vorzubereitende Prifungsaufgaben schriftlich und vollstandig bei der oder dem Vorsitzenden des
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Prifungsausschusses ein. Die Ausgabe erfolgt durch die oder den Vorsitzenden des Prifungsaus-
schusses. Die Termine der Ausgabe sind aktenkundig zu machen.

§17
Bewertung der Priifungsleistungen und der benoteten Studienleistungen

(1) Fir die Bewertung der einzelnen Prifungsleistungen und benoteten Studienleistungen sind fol-
gende Noten zu verwenden:

1,0; 1,3 |= |sehr gut = | eine hervorragende Leistung,

1,7; = |gut = | eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittli-

2,0; 2,3 chen Anforderungen liegt,

2,7; = | befriedigend = | eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen

3,0; 3,3 entspricht,

3,7;4,0 |= |ausreichend = | eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforde-
rungen genugt,

5,0 = |nicht ausreichend |= |eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den An-
forderungen nicht mehr genigt.

(2) Eine Modulprifung ist bestanden, wenn die dem Modul gemal Anhang zugeordneten Studien-
leistungen erbracht sind und die abschlieRende Modulprifung mindestens bestanden oder mit der
Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde. Besteht eine Modulpriifung aus einer Prifungsleistung, so
ist deren Note gleichzeitig die erzielte Note der Modulprifung. Besteht die Modulprifung aus meh-
reren Prifungsleistungen (Modulteilprifungen), so muss jede Prifungsleistung bestanden sein. Die
Note der Modulprufung errechnet sich als ein nach Leistungspunkten gewichtetes Mittel der Noten
fur die einzelnen Prifungsleistungen. In diesem Fall werden zur Ermittlung der Note der Modulpru-
fung die Noten fur die einzelnen Modulteilprifungen mit den ihnen zugeordneten Leistungspunkten
und, sofern vorgesehen, die Note fur die abschlielende Prifungsleistung oder die aus dem arith-
metischen Mittel der Noten mehrerer abschlieRender Prifungsleistungen gebildete Note mit den
Leistungspunkten des Moduls multipliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbezogenen
Leistungspunkte dividiert. Der Anhang kann auch eine Notenbildung aus dem arithmetischen Mittel
der einzelnen Prifungsleistungen oder im begriindeten Einzelfall eine andere Art der Berechnung
der Modulnote vorsehen. Die Note der Modulprifung lautet:

bei einem Durchschnitt bis 1,5 einschliefllich = sehr gut,
bei einem Durchschnitt Uber 1,5 bis 2,5 einschlief3lich = gut,
bei einem Durchschnitt Uber 2,5 bis 3,5 einschliellich = befriedigend,

bei einem Durchschnitt uber 3,5 bis 4,0 einschlief3lich ausreichend,
bei einem Durchschnitt Uber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei der Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt,
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(3) Zur Ermittlung der Gesamtnote der Masterpriifung werden die Noten fir die einzelnen Modulpri-
fungen gemaR § 11, die Note fur die Masterarbeit und die Note der mundlichen Abschlussprufung
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mit den jeweiligen Leistungspunkten multipliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbezoge-
nen Leistungspunkte dividiert. Im Ubrigen gilt Absatz 2 Satz 7 und 8 entsprechend. Unbenotete
Module werden bei der Berechnung nicht bertcksichtigt.

§18
Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Priifungen

(1) Die Masterprufung ist bestanden, wenn die Modulprifungen gema § 11 zu den gemaf § 6 Abs.
2 Satz 1 Nr. 1 und 2 vorgeschriebenen Modulen erfolgreich abgelegt sowie die Masterarbeit und die
mindliche Abschlussprifung jeweils mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wurden.

(2) Pflicht-Modulprifungen und Wahlpflicht-Modulprifungen kénnen in allen Teilen, in denen sie
nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten, héchstens zweimal wiederholt werden. Eine
nicht bestandene Pflicht-Modulprifung oder Wahlpflicht-Modulprifung kann nicht durch eine andere
Prifung ersetzt werden. Bei kumulativen Modulprifungen (Modulteilprifungen) sind nur die nicht-
bestanden Teilprifungen zu wiederholen. Bei nicht bestandenen Wahlpflicht-Modulprifungen kén-
nen Studierende einmal wahrend des gesamten Studiengangs das Wahlpflicht-Modul nach dem
ersten, zweiten oder endgultigen Nicht-Bestehen wechseln. Die oder der Studierende erhalt fur die
neue Wahlpflicht-Modulprifung erneut drei Versuche, um die Prifung erfolgreich abzuschlief3en. Ein
Ruckwechsel ist ausgeschlossen. Die nichtbestandene Modulprifungsleistung wird nach Bestehen
der Wechselmaoglichkeit nicht im Zeugnis ausgewiesen. Davon unberihrt bleiben alle weiteren Re-
gelungen von § 18 zum Bestehen und Nichtbestehen sowie Wiederholen von Prifungen. Die Wie-
derholung einer bestandenen Prufungsleistung ist ausgeschlossen.

(3) Nicht bestandene Prifungsleistungen oder prifungsrelevante Studienleistungen in demselben
Masterstudiengang an einer anderen Hochschule in Deutschland sind als Fehlversuche auf die zu-
lassige Zahl der Wiederholungspriifungen anzurechnen. Als Fehlversuche anzurechnen sind ferner
nicht bestandene Prifungsleistungen und prifungsrelevante Studienleistungen in Modulen oder
Prifungsgebieten eines anderen Studienganges an einer Hochschule in Deutschland, die denen im
Masterstudiengang Biologie im Wesentlichen entsprechen, soweit flir deren Bestehen gleichwertige
oder geringere Anforderungen gestellt wurden.

(4) Die Meldung zur ersten Wiederholung einer Modulpriifung bzw. Modulteilprifung soll innerhalb
von sechs Monaten nach ihrem Nichtbestehen erfolgen, die Meldung zur zweiten Wiederholung in-
nerhalb von sechs Monaten nach dem Nichtbestehen der ersten Wiederholung. In begrindeten Fal-
len kénnen langere Fristen vorgesehen werden, flir die erste und eine zweite Wiederholung insge-
samt jedoch nicht mehr als ein Jahr und neun Monate. Werden Fristen fiir die Meldung zur Wieder-
holung von Prifungen versaumt, gelten die versaumten Prifungen als nicht bestanden. § 4 Abs. 3
ist anzuwenden.

(5) Fur die Wiederholung der mindlichen Abschlusspriifung gelten die Absatze 2 bis 4 entspre-
chend; fur die Wiederholung der Masterarbeit gilt § 15 Abs. 12.

(6) Kann eine Prifungsleistung nicht mehr erbracht oder wiederholt werden, ist die Masterprifung
endgultig nicht bestanden und eine Fortfihrung des Studiums in demselben Masterstudiengang
nicht mehr maoglich.

(7) Ist die Masterprifung nicht bestanden oder endgiiltig nicht bestanden, so erteilt der Prifungs-
ausschuss der Kandidatin oder dem Kandidaten hiertiber einen schriftlichen Bescheid, der auch
dariber Auskunft gibt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist die
Prifung wiederholt werden kann. Der Bescheid Uber die nicht bestandene oder endgliltig nicht be-
standene Masterprufung ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
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§19
Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, Ordnungsversto

(1) Wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem ordnungsgemaf festgesetzten und mitgeteilten
Termin ohne triftige Griinde nicht erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der Prifung ohne
triftige Griinde zuricktritt, wird die jeweilige Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.
Prifungen gelten auch dann als nicht bestanden, wenn sie die Kandidatin oder der Kandidat nicht
innerhalb der vorgesehenen Fristen abgelegt hat. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleis-
tung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die fur das Versaumnis oder den Rucktritt gemaR Absatz 1 geltend gemachten Griinde missen
dem Prufungsausschuss unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Erkennt
der Prifungsausschuss die Griinde an, wird ein neuer Termin anberaumt. Bereits vorliegende Pri-
fungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Erfolgen Versdumnis oder Ricktritt wegen Krank-
heit der Kandidatin oder des Kandidaten, so muss dies durch ein arztliches Attest nachgewiesen
werden. Die Kandidatin oder der Kandidat muss das arztliche Attest unverziglich, d.h. ohne schuld-
haftes Zoégern, spatestens bis zum dritten Tag nach dem Prifungstermin beim Prifungsausschuss
vorlegen. Bei einer erstmalig vorgetragenen Prufungsunfahigkeit ist regelmaRig ein einfaches arzt-
liches Attest ohne weitere Angaben ausreichend, welches lediglich die Prifungsunfahigkeit aus arzt-
licher Sicht bescheinigt. Im Wiederholungsfall kann die Vorlage eines qualifizierten arztlichen Attes-
tes, welches den Zeitpunkt der arztlichen Behandlung, Art, Umfang und Dauer der Erkrankung sowie
deren Auswirkungen auf die Prifungsfahigkeit bescheinigt, oder eines Amtsarztes ohne diese An-
gaben verlangt werden. Eine Verpflichtung zur Angabe der arztlichen Diagnose ist nicht zulassig.
Der Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten steht die Krankheit eines von ihr oder ihm Gber-
wiegend allein zu versorgenden Kindes oder pflegebedirftigen Angehorigen gleich. Werden die
Griinde anerkannt, so ist nach deren Wegfall die Prifung zum nachstméglichen Prifungstermin ab-
zulegen.

(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat das Ergebnis einer Prifung durch Tauschung oder
Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, oder erweist sich eine Erklarung gemafn
Absatz 5 als unwabhr, gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend (5,0) absolviert.
Stort eine Kandidatin oder ein Kandidat den ordnungsgemafen Ablauf einer Prifung, kann sie oder
er von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen Prifer oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach
Abmahnung von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt
die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend® (5,0) absolviert. In schwerwiegenden
Fallen kann der Prifungsausschuss die Kandidatin oder den Kandidaten von der Erbringung weite-
rer Prifungsleistungen ausschlieRRen.

(4) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen, dass
Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vom Prifungsausschuss uberprift werden. Belastende
Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverzuglich schriftlich mitzuteilen, zu
begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der Kandidatin oder dem Kandida-
ten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.

(5) Bei schriftlichen Prifungsleistungen gemaf § 13 mit Ausnahme von Klausuren hat die oder der
Studierende bei der Abgabe der Arbeit eine schriftliche Erklarung vorzulegen, dass sie oder er die
Arbeit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
hat. Erweist sich eine solche Erklarung als unwahr oder liegt ein sonstiger Tauschungsversuch oder
ein Ordnungsverstol3 bei der Erbringung von Prifungsleistungen vor, gelten die Absatze 3 und 4
entsprechend.

(6) Die Bestimmungen der Absatze 1 bis 5 gelten fir Studienleistungen entsprechend.
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§ 20
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

(1) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat die Masterpriifung bestanden, so erhalt sie oder er tGber
die Ergebnisse unverzuglich, in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach der letzten bestande-
nen Prifungsleistung ein Zeugnis. Das Zeugnis enthalt die Noten der Modulprifungen, der Master-
arbeit, der mindlichen Abschlusspriifung und die Gesamtnote (§ 17 Abs. 3). Die jeweils erworbenen
Leistungspunkte sind anzugeben. Ferner enthalt das Zeugnis das Thema der Masterarbeit. Werden
Modulprifungen an einer anderen Hochschule abgelegt und anerkannt, wird der Name der Hoch-
schule, an der die Modulprifungen abgelegt wurden, im Zeugnis genannt. Im Zeugnis wird zusatz-
lich der der Gesamtnote entsprechende ECTS-Grad sowie die dazugehdrige ECTS-Definition ge-
maf dem jeweils gliltigen Bewertungsschema des European Credit Transfer and Accumulation Sys-
tem dargestellt, sofern die hierzu erforderlichen Daten vorliegen. Erbrachte zusatzliche, nicht ver-
pflichtend vorgeschriebene Studien- und Prifungsleistungen werden in geeigneter Weise beschei-
nigt; solche Leistungen werden nicht auf die Gesamtnote angerechnet.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden
ist. Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Prufungsausschusses zu unterzeichnen und
mit dem Stempel des Fachbereiches oder dem Siegel des Landes zu versehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der Kandidatin oder dem Kandidaten eine Urkunde ausgehan-
digt, die die Verleihung des Grades eines Master of Science (M.Sc.) beurkundet. Diesem Grad kann
eine bzw. kdnnen zwei Spezialisierungen hinzugefiigt werden, sofern sie mind. 28 LP aus Wahl-
pflichtmodulen in dieser Spezialisierung bzw. diesen Spezialisierungen erfolgreich studiert und die
Projekt- und Masterarbeit in dieser Spezialisierung bzw. in diesen Spezialisierungen absolviert ha-
ben. Eine mehrfache Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden mit, ohne, oder anderen Speziali-
sierungen ist nicht moglich. Die Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses. Sie wird von der oder
dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses und der Dekanin oder dem Dekan des Fachbereichs
unterzeichnet und mit dem Stempel des Fachbereiches oder dem Siegel des Landes versehen.

(4) Zusatzlich erhalt die Absolventin oder der Absolvent ein Diploma Supplement (DS) entsprechend
dem ,Diploma Supplement Modell“ von Europaischer Union/Europarat/UNESCO. Es ist von der oder
dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu unterzeichnen. Als Darstellung des nationalen Bil-
dungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweils
geltenden Fassung zu verwenden. Das Diploma Supplement enthalt insbesondere Angaben Uber
die Hochschule, die Art des Abschlusses, das Studienprogramm, die Zugangsvoraussetzungen, die
Studienanforderungen und den Studienverlauf sowie Uber das deutsche Studiensystem.

(5) Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement sind deutsch- und englischsprachig verfasst. Auf
Antrag kénnen die Dokumente zusatzlich in einer anderen gangigen Fremdsprache abgefasst wer-
den; die Kosten hierfir tragt erforderlichenfalls die Absolventin oder der Absolvent. Bei Zeugnissen,
Urkunden und Diploma Supplements, die nicht deutschsprachig verfasst sind, ist die Verwendung
elektronischer Unterschriften oder Faksimilestempel zulassig.

(6) Studierende, die die Universitat ohne Abschluss verlassen oder ihr Studium an der Universitat in
einem anderen Studiengang fortsetzen, erhalten auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden
Nachweise eine zusammenfassende Bescheinigung Uber erbrachte Studien- und Prifungsleistun-
gen. Der Antrag ist schriftlich unter Beifigung der erforderlichen Unterlagen an den Prifungsaus-
schuss zu richten.

(7) Bei Zeugnissen, Urkunden und Diploma Supplements ist die Verwendung elektronischer Unter-
schriften oder Faksimilestempel zuldssig
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lll. Schlussbestimmungen

§ 21
Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Studien- oder Prifungsleistung getauscht und
wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prifungs-
ausschuss nachtraglich die Noten fir diejenigen Studien- oder Prifungsleistungen, bei deren Erbrin-
gung die Kandidatin oder der Kandidat getauscht hat, entsprechend berichtigen und die Prifung
oder die Studienleistung ganz oder teilweise flr nicht bestanden erklaren. Die Priferinnen oder Pri-
fer werden vorher gehart.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass die Kan-
didatin oder der Kandidat hierliber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prifung geheilt. Hat
die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet der
Prufungsausschuss unter Beachtung des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes.

(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu
geben.

(4) Das unrichtige Prifungszeugnis, das Diploma Supplement und gegebenenfalls der entspre-
chende Studiennachweis sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Mit diesen Doku-
menten ist auch die Masterurkunde einzuziehen, wenn die Prifung aufgrund einer Tauschungs-
handlung fur ,nicht bestanden® erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz
2 ist nach einer Frist von zwei Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

§ 22
Widerspruch

Gegen Prifungsentscheidungen kann fristgerecht nach Bekanntgabe der Prifungsentscheidung
beim Vorsitzenden des Priifungsausschusses schriftlich Widerspruch eingelegt werden. Uber den
Widerspruch entscheidet der Prifungsausschuss.

§ 23
Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten

(1) Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich vor Abschluss der Masterprufung uber Ergebnisse
(Noten) ihrer oder seiner Studien- und Prifungsleistungen informieren.

(2) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in ihre oder seine
Prufungsakten einschlief3lich der Masterarbeit und die darauf bezogenen Gutachten und in die Pru-
fungsprotokolle gewahrt. Die Einsichtnahme ist auch bei noch nicht abgeschlossener Masterpriifung
moglich.

(3) Der Antrag ist binnen eines Jahres nach dem Ablegen einer Prifungsleistung bei der oder dem
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu stellen. Die oder der Vorsitzende des Prifungsaus-
schusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.
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§24
Elektronischer Dokumentenverkehr

Die Johannes Gutenberg-Universitat Mainz kann vorsehen, dass die Vorlage von in dieser Ordnung
vorgesehenen Dokumenten, insbesondere im Anmeldeverfahren zu Lehrveranstaltungen und Pri-
fungen, in elektronischer Form erfolgt.

§ 25
In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung im Staatsanzeiger flir Rheinland-Pfalz
in Kraft.

Mainz, den 19. Januar 2012
Der Dekan
des Fachbereichs 10 Biologie
der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz

Univ.-Prof. Dr. Hans Zischler
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Anhang zu den §§ 5, 6, 11-14, 20:

Das Studium gliedert sich in die Pflichtmodule (Module EQ, PA, MA) und den Wabhlpflichtbereich
(Wahlpflichtmodule A, Wahlpflichtmodule B, Wahlpflichtmodule C). Es miissen aus dem Angebot je
zwei zusammengehorige A und B Module, sowie zwei von diesen A+B Modulen unabhangige C

Module gewahlt werden.

Die Module 4a, 4b und 5a, 5b-1 oder 5b-2 werden im Rahmen des Masterstudienganges M. Sc.

Anthropologie angeboten und kénnen ebenfalls belegt werden.

Dabei sind jeweils ein a- (15 LP) und ein b-Modul (15 LP) gleichwertig mit einem Modul aus dem

Wahlpflichtbereich A (11 LP) plus B (14 LP) und C (5 LP).

Master of Science Biologie an der JGU Mainz

Beginn WiSe oder SoSe mdglich

NS
ﬁ/ v
vl
4. Sem
61FP | 19LP
3. Sem Erwei-  Projekt-
terte arbeit
Qualifik. =
________________________________________________________________________ 10d.210] 310
1LP 14LP  5LP
2 od. 1 Wahipfl.  Wahlpf.  Wahlpf. 30
’ ’ -Modul -Modul -Maodul
Sem A Bz Cr 3.5
1bis2 LU 110 1 bis2LU
11LP 14LP 5LP 30
1. od. 2. | Wahlph. ~ Wahipfl.  Wahipf
T -Modul -Modul Madul
Sem A, Bs & 35
1bis2L0 1L0  1bis2L0 )
L0 - \Wpf Modul [Wpf.Modul [Wpf Modul [Wef Modul [Wpf Modul fovpf Modul 120
Lostngs: | A-7A | 1B7B | 1CATC | 1ATA | BB | 1C7C ModutECH) Modul BA Modul MA 5.47




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

24

Wahlpflichtmodule des 1. und 2. Fachsemesters

Modul-Nr. Thematik Arbeitsgruppe
Modul 1a/b/c Proteinbiochemie und Bioinformatik I/1I/T Andrade
Protein Bioinformatics and Programing I/Il/T (Bioinformatik)
Modul 2a/b/c Evolution, Okologie und Verhalten der Tiere Foitzik
Animal Evolution and Behavioural Ecology I/Il/T | (Soziale Evolution)
Modul 3a/b Phylogenie, Systematik und Evolution der Bli- Kadereit
tenpflanzen I/1II/T (Pflanzenevolution)
Modul 4a Humangenetik und Molekulargenetik Zischler
(Anthropologie)
Modul 4b Historische Anthropologie Burger
(Palaogenetik)
Modul 5a Evolutionare Anthropologie Zischler
(Anthropologie)
Modul 5b-1 Pharmakogenetik und Populationsgenetik Zischler
(Anthropologie)
Modul 5b-2 Bioachaometrie Burger
(Palaogenetik)
Modul 6a/b/c Tierdkologie I/1/T Kaltenpoth

(Evolutionare Okologie) /
Lehrstuhlvertretung: Menzel

Modul 7a/b/c

Molekulargenetik & Genomanalyse I/1I/T

Hankeln
(Molekulargenetik)

Modul 8a/b/c

Molekulare Grundlagen synaptischer Plastizitat
/1T
Molecular basis of synaptic plasticity I/Il/T

Heine
(Funktionelle Neurobiologie)

Modul 9a/b/c

9a Neurogenetik / Neuroentwicklungsbiologie
Sensory processing: neural circuits and tools
/T

Silies
(Neuroentwicklungsbiologie)

Modul 10a/b/c

Molekulare Zellbiologie I/1I/T

Wolfrum
(Molekulare Zellbiologie)

Modul 11a/b/c

Neuronale Grundlagen des Verhaltens I/1I/T

Straul}
(Neurobiologie 1)

ies of intrinsically disordered proteins with an ex-
panded genetic code

Modul 12a/b/c | Zellulare und molekulare Grundlagen motori- Duch
schen Verhaltens I/Il/T (Neurobiologie II)
Modul 13a/b/c | Molecular Plant Science I/Il/T Wachter
(Molekulare Pflanzenwissen-
schaft)
Modul 14a/b/c | Semi-genetic labelling tools for biophysical stud- | Lemke

(Synthetische Biophysik)

Modul 15a/b/c

Mikrobiologie (Fungal Molecular Physiology)
I/11/T

Thines (Biotechnologie)
Heermann (Mikrobiologie)

Modul 16a/b/c

Molecular Biology of Aging I/II/T

Luke
(Chromosomenbiologie)

Modul 16-1a/b

Molecular Biology and Proteome Research I/1I

Butter, Luke
(Proteomik, Chromosomenbi-
ologie)

Modul 17a/b/c

Molecular Medicine I/II/T

May-Simera
(Zellbiologie)

Modul #: Angebot in englischer Sprache.
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a-Module 11 LP, b-Module 14 LP, c-Module 5 LP (,-T* fir Theorie), ausgenommen die Module
4a/b und 5a/b-1/-2, die im Rahmen des M. Sc. Anthropologie angeboten werden.

Die Module 4a, 4b und 5a, 5b-1 oder 5b-2 sind jeweils gleichwertig mit einem a-, b- und c-Modul
des ubrigen Wahlpflichtangebotes (jeweils zusammen 30 LP).

Pflichtmodule des 3. und 4. Fachsemesters

Modul-Nr. Bezeichnung Modulbeauftragte

Modul EQ Erweiterte Qualifikationen Prof. Dr. Thomas Hankeln

Modul PA Projektarbeit Dekan/in des Fachbereichs Biologie
Modul MA Masterarbeit Dekan/in des Fachbereichs Biologie

Alle Arbeitsgruppen des Fachbereichs Biologie bieten Projektarbeiten und Masterarbeiten an.

Die Wahlpflichtmodule 1 - 17 lassen sich wie folgt den Schwerpunkthemenbereichen zuordnen:
‘Organismische und molekulare Evolutionsbiologie’: 1 — 7*

‘Entwicklungsbiologie und Neurobiologie’: 8* - 12, 16 - 17

‘Molekulare Physiologie’: 1%, 7*, 13 — 17

*Die Module 1a/b/c und 7a/b/c sind fiir alle Schwerpunktthemen geeignet.

Eine detaillierte Beschreibung der Module des Masterstudienganges Biologie finden Sie unter
https://www.bio.uni-mainz.de/masterstudiengaenge/der-masterstudiengang-biologie-m-sc/

Begriffserklarungen:
e work load (Arbeitsbelastung) = Leistungspunkte x 30 bzw. Kontaktzeit + Selbststudium
e SWS, Semesterwochenstunden (Kontaktzeit): 1 SWS = 1 Stunde pro Woche Uber das
ganze Semester
e LP, Leistungspunkte = CP, credit points nach dem ECTS-System (European Credit Trans-
fer System): ein System, das Module bezlglich Arbeitsbelastung, Kontaktzeit, Lernaufwand
und Schwierigkeitsgrad international vergleichbar macht.


https://www.bio.uni-mainz.de/masterstudiengaenge/der-masterstudiengang-biologie-m-sc/
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I. Wahlpflichtbereich - Angebote fiir das 1. und 2. Semester

Modul 1a

Proteinbiochemie und Bioinformatik | /
Protein Bioinformatics and Programming |

Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-

(laut Studienverlaufsplan)

WPf
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 11 LP = 330 h
aufwand (workload)
M 1
oduldauer 1 Semester

Regelsemester

Kontakt-
Lehrveranstaltungen/ bei Studienbe- | Verpflichtungs- on 'a . .
Art ] zeit Selbststudium |Leistungspunkte
Lernformen ginn grad (SWS)
WiSe (SoSe)

Protein Bioinformatics V 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Protein Bioinformatics .

, U 1(2) Pf 7 SWS 136,5h 7LP
Introduction to Methods
Protein Bioinformatics S 1(2) Pf 1 SWS 19,5h 1LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

0

Aktive Teilnahme

geman § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Mortrag im Seminar

Modulpriifung

Klausur (60 Min.) und g

gf. miindl. Ergénzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch
Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

disease.

The students will receive an introduction to (i) a programming language of wide use in Bioinformatics and (ii) a logi-
cally ordered series of topics describing the computational analysis, data types and databases used in diverse as-
pects of the study of genes, genomes, gene expression, DNA-protein interactions, protein sequence and structure,
and protein-protein interactions. Special emphasis will be put in explaining how evolutionary analysis can be applied
to these topics, and how these methods and databases can be used to predict protein function and mechanisms of
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Modul 1b

Protein Bioinformatics and Programming Il

Proteinbiochemie und Bioinformatik Il / Kennnummer

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul

WPf

Leistungs-

punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work-
load)

14 LP =420 h

Moduldauer
(laut Studienverlaufs-
plan)

1 Semester

Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ bei Studienbe-| Verpflich- Kontaktzeit . .
Art . Selbststudium |Leistungspunkte
Lernformen ginn tungsgrad (SWS)
WiSe (SoSe)
Protei . 13 SWS
_rowen U 2 (1) Pf , 253,5 13 LP
Bioinformatics Il (im Block)
Project Results S 2 (1) Pf 1 SWS 19,5h 1LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

5

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Modulpriifung

Benoteter miindlicher (Poster-Prasentation bzw. Kurzvortrag) oder schrift
bericht

licher Abschluss-

Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 1a

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- |[Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden wenden ihr in Modul ,,1a" erworbenes Wissen unter intensiver Einzelbetreuung am Computer in-
dem sie kleinere wissenschaftliche Projekte bearbeiten. Sie lernen dabei weitgehend selbststandig Experimente zu
planen, entwickeln Strategien zum Ldsen wissenschaftlicher oder technischer Probleme und werden durch intensive
Betreuung an die Forschungstatigkeit herangefiihrt. Die Studierenden sollen nach der Lehreinheit in der Lage sein,
mit einem breiten Methodenspektrum ein wissenschaftliches Problem weitgehend selbststandig theoretisch zu lI6sen.
Im begleitenden Seminar stellen sie ihre eigenen Projekte, die zugrundeliegende Fragestellung und die gefundenen
Lésungen bzw. Ergebnisse vor.
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Modul 1c Proteinbiochemie und Bioinformatik T / Kennnummer

Protein Bioinformatics and Programming T
Pflicht- oder Wahl-

. WPf

pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-

5LP =150 h
beitsaufwand (work-
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- (1 Semester
plan)

Regelsemester

Lehrveranstaltungen/ bei Studienbe-| Verpflich- Kontaktzeit . .

Art ] Selbststudium [Leistungspunkte

Lernformen ginn tungsgrad (SWS)
WiSe (SoSe)

Protein Bioinformatics | V 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Protein Bioinformatics | S 1(2) Pf 1 SWS 49,5 h 2LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Vortrag im Seminar
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- |Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

'The students will receive an introduction a logically ordered series of topics describing the computational analysis,
data types and databases used in diverse aspects of the study of genes, genomes, gene expression, DNA-protein
interactions, protein sequence and structure, and protein-protein interactions. Special emphasis will be put in explain-
ing how evolutionary analysis can be applied to these topics, and how these methods and databases can be used to
predict protein function and mechanisms of disease.
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Modul 2a

Evolution, Okologie und Verhalten der Tiere I /
lAnimal Evolution and Behavioural Ecology |

Kennnummer

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul

WPf

Leistungs-

punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work-
load)

11 LP =330 h

Moduldauer
(laut Studienverlaufs-

plan)

1 Semester

Regelsemester

Lehrveranstaltungen/ bei Studienbe- | Verpflich- Kontaktzeit . .
Art ] Selbststudium [Leistungspunkte
Lernformen ginn tungsgrad (SWS)
WiSe (SoSe)

Animal Evoluti d

nimat Evolution and -, 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Behavioural Ecology
. U
Ubung mit Exkursion Ex 1(2) Pf 7 SWS 166,5 h 8LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

U Ex

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Modulpriifung

Schriftliche Ausarbeitung der Ergebnisse in Form eines wissenschaftlichen Aufsatzes

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch
Prufungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden entwickeln ein tiefes Verstandnis evolutiver und verhaltensékologischer Prozesse und erhalten
Einblicke in aktuelle Forschung auf diesem Gebiet. Sie lernen aktuelle Methoden, wie z.B. Transkriptomanalysen,
RNAi-Experimente, chemische Analytik und multivariate Statistik (mit R) kennen und wenden sie an. Die Studieren-
den lernen, evolutionsbiologische Hypothesen zu entwickeln, experimentelle Designs zu entwerfen, Experimente
durchzufiihren und statistisch auszuwerten. Da das Modul auf Englisch durchgefiihrt wird, wird das Verstandnis und
die Anwendung von wissenschaftlichem Englisch erlernt.
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Modul 2b Evolution, Okologie und Verhalten der Tiere Il / Kennnummer
Animal Evolution and Behavioural Ecology Il

Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul WPt
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- PP =Bl
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ bei Studienbe-| Verpflich- Kontaktzeit . .
Art . Selbststudium [Leistungspunkte
Lernformen ginn tungsgrad (SWS)
WiSe (SoSe)

Anlm.al Evolution and 0 1(2) pf '14 SWS 273 h 14Lp

Behavioural Ecology |l (im Block)

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit 0

Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Benoteter miindlicher (Poster-Prasentation bzw. Kurzvortrag) oder schriftlicher Abschluss-

Modulpriifung bericht

Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 2a

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- |[Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden fiihren selbsténdig ein evolutionsbiologisches oder verhaltensékologisches Experiment durch. Sie
lernen, Versuche und Analysen eigenstandig zu entwickeln, durchzufiihren, die Daten aufzunehmen und statistisch
auszuwerten. Dabei wenden sie genetische, epigenetische, verhaltensbiologische, immunologische und / oder che-
mische Methoden an. Sie lernen, ihre Ergebnisse graphisch darzustellen, schriftlich und mindlich auf Englisch zu
prasentieren und im wissenschaftlichen Kontext zu diskutieren.
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Modul 2¢ Evolution, Okologie und Verhalten der Tiere T / Kennnummer
lAnimal Evolution and Behavioural Ecology T
Pfl.icht- oder Wahl- WPF
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- PLP=150h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- (1 Semester
plan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe- | Verpflichtungs- | Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Anlma! Evolution and v 12) pf 2 SWS 69 h 3Lp
Behavioural Ecology
Anlma! Evolution and S 12) pf 1SWS 49,5 h oLp
Behavioural Ecology
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme igemé&R § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Vortrag im Seminar
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. mindl. Erganzungspriifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-
che(n)

Unterrichtssprache Englisch
Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden entwickeln ein Verstandnis evolutiver und verhaltensdkologischer Prozesse und erhalten Einblicke
in aktuelle Forschung auf diesem Gebiet. Sie lernen aktuelle Methoden, wie z.B. Transkriptomanalysen, RNAi-Expe-
rimente, chemische Analytik und multivariate Statistik (mit R) kennen. Die Studierenden lernen, evolutionsbiologische
Hypothesen zu entwickeln und experimentelle Designs zu entwerfen. Da das Modul auf Englisch durchgefiihrt wird,
wird das Verstandnis und die Anwendung von wissenschaftlichem Englisch erlernt.
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Modul 3a Phylogenie, Systematik und Evolution der Bliitenpflanzen | /lKennnummer
Phylogeny, Systematics and Evolution of Phanerogams |
Pfl.lcht- oder Wahl- Wef
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- P EP =Rk
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Phylogenie, Systematik
und Evolution der S 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Blitenpflanzen
Ubung mit Exkursion EL)J( 1(2) Pf 7 SWS 166,5 h 8LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit U Ex
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
. . Prasentation und 2-seitige Zusammenfassung (unbenotet) im Seminar; Anfertigen eines Ex-|
Studienleistung(en) i
kursionsprotokolls (unbenotet)
Modulprifung Schriftliche Ausarbeitung der Ergebnisse in Form eines wissenschaftlichen Aufsatzes

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch

Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

scher Merkmale werden beherrscht.

Die Studierenden verfiigen ber ein strukturiertes Ubersichtswissen zu den genannten Inhalten; sie sind mit der mor-
phologischen Struktur und der Stammesgeschichte der Blltenpflanzen vertraut. Literaturarbeit im Bereich der Syste-
matischen Botanik, grundlegende Prinzipien der Benennung und Klassifikation von Organismen, ausgewahlte Me-
thoden der Datenerhebung in nicht-molekularen Merkmalsbereichen und manuelle sowie computerunterstitzte Da-
tenanalyse zur Rekonstruktion von Stammb&umen und zur Evolution von Merkmalen unter Verwendung phanotypi-
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Modul 3b Phylogenie, Systematik und Evolution der Bliitenpflanzen Il ke nnnummer
Phylogeny, Systematics and Evolution of Phanerogams Il
Pflicht- Wahl-
.lc t- oder Wa Wef
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
14 LP =420 h
beitsaufwand (work-
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
t
Lehrveranstaltungen/ Art | bei S:lrdien Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen . grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Phylogenie, Systematlk ) 14 SWS
und Evolution der U 1(2) Pf . 273 h 14 LP
. (im Block)

Blitenpflanzen |
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit 0
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulpriifung Protokoll im Stil eines wissenschaftlichen Aufsatzes

Zugangsvoraussetzung(en)

Teilnahme am Modul 3a

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch
Priifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, phylogenetische und evolutionsbiologische Fragestellungen mit molekulargeneti-
schen Methoden zu bearbeiten. Sie sind in der Lage, eine fur die Fragestellung relevante Untersuchungsgruppe zu-
sammenzustellen, molekulare Merkmale zu erheben und diese Merkmale mit verschiedenen Methoden auszuwer-
ten. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse ihrer Untersuchungen schriftlich und mindlich zu prasentieren.
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Modul 4a Humangenetik und Molekulargenetik / Kennnummer
Human Genetics and Molecular Genetics
Pfl.lcht- oder Wahl- Wef
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- il
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:lrdien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Humangenetik \' 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Humangenetik und |, 1(2) Pf 8 SWS 276 h 12LP
Molekulargenetik

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

IAnwesenheit 0

Aktive Teilnahme

geméaR § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Anfertigen von Versuchsprotokollen

Modulpriifung

Protokoll im Stil eines wissenschaftlichen Aufsatzes

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch
Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Breite und Differenzierung.

Die Studierenden kennen Inhalte und Methoden der klinisch-genetischen und anthropologischen Forschung und Di-
agnostik wie genetische und epigenetische Ursachen von monogenen und komplexen Krankheiten. Sie verstehen
die Modulation genetischer Faktoren durch die Umwelt und kennen die Prinzipien und Mechanismen der Ontoge-
nese. Sie kennen den Zusammenhang zwischen Genomevolution und Genompathologie und verstehen die Diversi-
tatsmuster (Mensch) auf verschiedenen Ebenen der Organisation (molekular, chromosomal) im evolutiondren und
biomedizinisch-relevanten Kontext und das aktuelle Wissen Uber deren zugrundeliegenden Prozesse. Sie kdnnen
Arbeitsmethoden in der Chromosomenanalyse und der Genom-, Epigenom-, Transkriptom- und Proteomforschung
selbststandig, sicher und unter Beachtung der relevanten Sicherheitsaspekte anwenden und beherrschen die mole-
kulargenetische, anthropologische, humangenetische und bioinformatische Fachterminologie in angemessener
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Modul 4b Prahistorische Anthropologie / Kennnummer
Prehistoric Anthropology
Pfl.icht- oder Wahl- Wef
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- 15LP =450 h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:dien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Historische v 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Anthropologie
Anthropologie ..
) u 1(2) Pf 8 SWS 276 h 12 LP
Laborpraktikum
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit 0
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) IAnfertigen von Versuchsprotokollen
Modulpriifung Klausur (45min) und ggf. miindliche Ergéanzungspriifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Deutsch
che(n) Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen sich Rechenschaft liber die chronologische und kulturgeschichtliche Gliederung der letzten
6 Millionen Jahre und die Klimaentwicklung seit dem Pleistozén geben. Sie kennen die Methoden zur Rekonstruktion
und Datierung der Umweltbedingungen des prahistorischen Menschen. Sie verstehen die evolutiondren Aspekte
menschlicher Ernahrung. Sie entwickeln ein kritisches Verstandnis der relevanten physikalischen, chemischen und
archaometrischen Analysemethoden.

Sie kennen die Anatomie und Mikroanatomie des menschlichen Skeletts, entwickeln ein Verstandnis flr taphonomi-
sche Prozesse, und kennen genau die molekularbiologischen Analysemethoden zur Untersuchung prahistorischer
Skelette.
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Modul 5a Evolutiondre Anthropologie / Kennnummer
Evolutionary Anthropology
Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul WPt
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- il
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe- [Verpflichtungs-| Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Evolutionare v 2(1) pf 2 SWS 69 h 3LP
Anthropologie
Evolutionare 0 2(1) pf 8 SWS 276 h 12LP
Anthropologie Labor
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Anfertigen von Versuchsprotokollen
Modulpriifung Kolloquium 30 min

Erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen im Modul 4a oder Modul 4b

Zugangsvoraussetzung(en
gang g(en) des Studiengangs M.Sc. Biologie

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Deutsch
che(n) Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden kennen Inhalte und Methoden der anthropologisch relevanten Biodiversitatsforschung und verste-
hen die Diversitatsmuster des Menschen und nicht-humaner Primaten auf morphologischer (neontologisch/palaonto-
logisch) und molekularer Ebene und im evolutiondren Kontext. Sie erwerben sich ein aktuelles Wissen Uber die Bio-
diversitdat des Menschen und nicht-humaner Primaten und der zugrundeliegenden Evolutionsfaktoren. Sie kénnen
Diversitatsmuster auf verschiedenen Ebenen der Organisation (molekular/morphologisch, individuell, Populationen,
Spezies) empirisch nachvollziehen. Sie kdnnen einfache bis technisch aufwandige molekulare und morphologische
Arbeitsmethoden selbststandig, sicher und unter Beachtung der relevanten Sicherheitsaspekte anwenden. Sie erler-
nen die grundlegenden computergestiitzten Verfahren zur Erfassung und Auswertung morphologischer und moleku-
larer Variabilitat bis hin zur Abschatzung phylogenetischer Verwandtschaft aus den o.g. Daten. Sie beherrschen die
anthropologische, paldontologische, evolutionsbiologische und biocinformatische Fachterminologie.
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Modul 5b-1* t’harmakogenetik und Populationsgenetik (siehe Fuinote zuModul |Kennnummer
b-2)

iPharmacogenetics and Population Genetics

Pflicht- oder Wahl-

WPf
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
15 LP =450 h
beitsaufwand (work-
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
ter
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Studien Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen . grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Ph k tik/
armarogenetiv-— 2 (1) Pf 2 SWS 69 h 3LP

Populationsgenetik
Ph k tik/ Popu-| ..

armarogenstiirop-| 2 (1) Pf 8 SWS 276 h 12LP

lationsgenetik Labor

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit U

Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Anfertigen von Versuchsprotokollen
Modulpriifung Kolloguium 30 min

Erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen im Modul 4a oder Modul 4b
des Studiengangs M.Sc. Biologie

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Deutsch

che(n) Prifungssprache Deutsch

Zugangsvoraussetzung(en)

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden lernen anthropologische Lésungsansatze und Methoden zu benutzen, um klinische Fragestellun-
gen zu beantworten. Sie verstehen die Ursachen und Konsequenzen der genetischen Variabilitat fur die Pharmakoki-
netik und Pharmakodynamik. Darliber hinaus kennen sie nicht-genetische Ursachen fiir die Variabilitat in der Antwort
auf Medikamente. Sie kdnnen molekularbiologische Methoden sicher und unter Beachtung relevanter Sicherheitsas-
pekte anwenden, um genetische von nicht-genetischen Ursachen zu unterscheiden. Sie erlernen die notwendigen
molekularbiologischen Methoden im Labor sowie computergestiitzten Verfahren zur Erfassung und Auswertung mo-
lekularer Variabilitat. Sie kdnnen relevante Informationen aus Primarliteratur und Datenbanken verstehen und benut-
zen. Sie kdnnen Versuchsergebnisse verstandlich présentieren und interpretieren.

* Die Module 5b-1 und 5b-2 kdnnen nur alternativ gewahlt werden.
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Modul 5b-2* Bioarchaometrie / Kennnummer
Bioarcheometry
Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul WPt
Leistungs-
unkte (LP) und Ar-
Eeitsaufwand (work- 15LP=450h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:dien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Bioarchdometrie V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Bioarchdometrie 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Bioarchédometrie Labor |U 2(1) Pf 6 SWS 207 h 9LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Referat im Seminar
Modulpriifung Protokolle funktionierender und annotierter Skripte in bash und R (benotet)

Erfolgreiche Teilnahme an den Ubungen im Modul 4a oder Modul 4b

V4 tz
ugangsvoraussetzung(en) des Studiengangs M.Sc. Biologie

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Deutsch
che(n) Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studenten entwickeln ein populationsgenetisches Denken und ein Verstandnis fiir die genetische Diversitat des
Menschen. Sie verstehen grundlegende Phanomene der Vererbung neutraler und funktionaler genetischer Varian-
ten. Sie beherrschen biostatistische Methoden zur Schatzung genetischer Diversitat und ihrer Verbreitung in Zeit und
Raum. Sie verstehen statistisch genomische Methoden, die zur Rekonstruktion rezenter phylogenetischer und demo-
graphischer Prozesse angewendet werden. Sie kennen die palaeogenetische Literatur zur Erforschung der Homi-
nidenentwicklung seit dem Pleistozan und beherrschen basale Methoden der statistischen Genomik. Sie besitzen
anfangliche Programmierkenntnisse. Sie kennen besonders gut die Geschichte des Menschen, seiner Haustiere und

seiner Nutzpflanzen im Neolithikum und haben einen Uberblick (iber die relevanten palaeogenetischen Studien.

* Die Module 5b-1 und 5b-2 kénnen nur alternativ gewahlt werden.
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Modul 6a Tierokologie | / Kennnummer
Animal Ecology |
Pfl.icht- oder Wahl- Wef
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- i ERS el
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Okologie V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Okologische Ubungen | U 2(1) Pf 7 SWS 166,5 h 8LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)
Modulprifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Veréffentlichung und mindl. Présentation
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden verflgen uber ein sicheres und strukturiertes Wissen zu den unten genannten Inhalten, kennen die
einschlagigen Fachbegriffe der Okologie und kénnen sie richtig anwenden. Sie verfiigen iber einen Uberblick tiber
die wichtigsten Begriffe und Methoden der angewandten Statistik. Sie besitzen die Fahigkeit, unter Anleitung Experi-
mente zu 6kologischen Fragestellungen zu erarbeiten und ihre wissenschaftliche Arbeit als Protokoll zu fixieren.
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Modul 6b Tierokologie Il / Kennnummer
Animal Ecology Il
Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul WPt
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- 14LP =420 h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Evolutlo.ﬁsokologlsche 0 2(1) pf '13 SWS 253.5 13LP
Ubung (im Block)
Evolutlonsolfologlsches S 2(1) pf 1SWS 19.5 h 1LP
Seminar

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit 0
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3; im Seminar insbesondere Vortrag
Studienleistung(en)
Modulpriifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Veréffentlichung und mindl. Prasentation.

Zugangsvoraussetzung(en)

Teilnahme am Modul 6a

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

xieren.

Die Studierenden sind in der Lage, Prinzipien (evolutions-)dkologischer Mechanismen zu transferieren und selbstan-
dig Experimente zu anderen Fragestellungen aus der Evolutionsokologie vorzubereiten, durchzufiihren und auszu-
werten. Sie besitzen die Fahigkeit, sich mit Hilfe von Fachliteratur in die wissenschaftlichen Grundlagen einer The-
matik einzuarbeiten, einen wissenschaftlichen Vortrag zu halten und ihre wissenschaftliche Arbeit als Aufsatz zu fi-
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Modul 6c Tierokologie T / Kennnummer

Animal Ecology T
Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul WP
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- pLP=150h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)

Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Okologie V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Okologisches Seminar | S 2(1) Pf 1 SWS 495h 2LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Vortrag im Seminar
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. mindl. Erganzungspriifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden verfligen Uber ein sicheres und strukturiertes Wissen zu den unten genannten Inhalten, kennen die
einschlagigen Fachbegriffe der Okologie und kénnen sie richtig anwenden. Sie verfiigen (iber einen Uberblick tiber

die wichtigsten Begriffe und Methoden der angewandten Statistik. Sie besitzen die Fahigkeit, unter Anleitung Experi-
mente zu ékologischen Fragestellungen theoretisch zu erarbeiten.
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Modul 7a Ll\:lolekulargenetik und Genomanalyse | / Kennnummer
olecular Genetics and Genome Analysis |
Pflicht- oder Wahl- LNP .
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- i ERS el
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Genomforschung und Vv 1(2) pf 2 SWS 69 h 3P
Sequenzanalyse
Genomforschung und Se-
quenzanalyse — Einfth- | 1(2) Pf 7 SWS 166,5 h 8 LP
rung in die bioinform.
Methoden

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

5

Aktive Teilnahme

geméaR § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Modulpriifung

Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch

Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden erwerben ein vertieftes Wissen im Uberlappungsbereich von Molekulargenetik und Bioinformatik.
In der intensiven Beschaftigung mit Methoden der computergestiitzten Verarbeitung von DNA- und Proteinsequen-
zen erwerben die Studierenden spezialisierte Kenntnisse und Fertigkeiten, die eine essenzielle Grundlage zeitgema-
Ren molekularbiologischen und bioinformatischen Arbeitens darstellen. Sie lernen, die Ergebnisse computergestitz-
ter Sequenzverarbeitung kritisch zu interpretieren und aus solchen Daten Forschungsansétze fiir molekulargeneti-
sche Laborarbeiten zu konzipieren.
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Modul 7b LMdolekulargenetik und Genomanalyse Il / Kennnummer
olecular Genetics and Genome Analysis Il
Pflicht- oder Wahl- LNP ]
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- [ =
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Molekulargenetik und 0 2(1) pf '13 SWS 253 5 13LP
Genomanalyse |l (im Block)
Projektergebnisse S 2(1) Pf 1 SWS 19,5h 1LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
. Benoteter miindlicher (Poster-Prasentation bzw. Kurzvortrag) oder schriftlicher Abschluss-
Modulpriifung bericht

Zugangsvoraussetzung(en)

ITeilnahme am Modul 7a

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch
Priifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden wenden ihr in Modul ,7a“ erworbenes Wissen unter intensiver Einzelbetreuung am Computer an,
indem sie kleinere wissenschaftliche Projekte bearbeiten. Sie lernen dabei weitgehend selbststandig Experimente zu
planen, entwickeln Strategien zum Ldsen wissenschaftlicher oder technischer Probleme und werden durch intensive
Betreuung an die Forschungstatigkeit herangefiihrt. Die Studierenden sollen nach der Lehreinheit in der Lage sein,
mit einem breiten Methodenspektrum ein wissenschaftliches Problem weitgehend selbststandig theoretisch zu l6sen.
Im begleitenden Seminar stellen sie ihre eigenen Projekte, die zugrundeliegende Fragestellung und die gefundenen
Lésungen bzw. Ergebnisse vor.
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Modul 7c molekulargenetik und Genomanalyse -T/ Kennnummer
olecular Genetics and Genome Analysis - T
Pflicht- oder Wahl- kNP ]
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- P LP=150h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelse-
mester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studien-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen beginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Genomforschung und v 1(2) pf 2 SWS 69 h 3Lp
Sequenzanalyse
Genomforschung und | o 1(2) Pf 1SWS 49,5h 2LP
Sequenzanalyse

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Vortrag im Seminar
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch

Prufungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden erwerben Wissen im Uberlappungsbereich von Molekulargenetik und Bioinformatik. In der theoreti-
schen Beschéaftigung mit Methoden der computergestiitzten Verarbeitung von DNA- und Proteinsequenzen erwerben
die Studierenden spezialisierte Kenntnisse, die eine essenzielle Grundlage zeitgemafien molekularbiologischen und
bioinformatischen Arbeitens darstellen. Sie lernen, die Ergebnisse computergestitzter Sequenzverarbeitung kritisch
zu interpretieren und aus solchen Daten Forschungsansatze fir molekulargenetische Laborarbeiten zu konzipieren.
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Modul 8a Molecular Basis of Synaptic Plasticity | Kennnummer

Pflicht- oder Wahl-

WPf
pflichtmodul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits-{11 LP = 330 h
aufwand (workload)

Moduldauer

1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)

Regelsemes-

ter
Lehrveranstaltungen/ Art Ibei Studienbe- Verpflichtungs-| Kontaktzeit | Selbststu-

Lernformen . grad (SWS) dium
ginn

WiSe (SoSe)

Leistungspunkte

Molecular Basis of
Synaptic Plasticity
Literatur-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Molecular Basis of
Synaptic Plasticity

\ 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP

U 1(2) Pf 7 SWS 136,5 h 7LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit v]

Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en) Klausur (60 min) und gegebenenfalls mundliche Ergénzungsprifung (§13 Abs. 5)
Modulpriifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und Seminarvortrag im Literaturseminar
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- |Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prufungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Neurons communicate primarily via chemical synapses that operate as probabilistic devices transmitting and modulat-
ing information transfer. The modulation of synaptic activity within neuronal networks is one major variable for pro-
cesses like learning and memory formation. Within the module, we aim to discuss the structure and function of synap-
ses, as well as the molecular mechanisms known to participate in synaptic plasticity.
The students will be introduced to the microarchitecture of the synapse and learn how fast and slow mechanisms of
synaptic plasticity function and influence each other. Synaptic plasticity comprises three categories such as short- and
long-term as well as homeostatic plasticity. However, the temporal classifications often represent only one aspect,
whereas plasticity processes are mutually dependent at many timescales. With the deeper understanding of underlying
molecular mechanisms, one can not only describe synapses better but also manipulate with synaptic plasticity directly.
Key effector molecules as voltage-gated calcium channels, adhesion molecules and transmitter receptors are con-|
nected to intracellular signalling pathways that will be described within the lectures. Both pre- and postsynaptic mech-
anisms, as well as glia-derived factors and structures that contribute to synaptic plasticity will be discussed. In addition,
the students will learn about the impact of the extracellular matrix as an additional structure that affects synaptic plas-
ticity. Within the practical course, the participants will get a brief overview of optical and electrophysiological ap-
proaches to investigate synapses in different neuronal preparations.

Modul 8b Molecular Basis of Synaptic Plasticity Il Kennnummer

Pflicht- oder Wahl-

. WPf
pflichtmodul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits-{14 LP =420 h
aufwand (workload)
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Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan) [ Sy
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ . ter . Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- .
Lernformen Art (bei Stl:ldlen- grad (SWS) studium Leistungspunkte
beginn
WiSe (SoSe)
Labor-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Ubung U 1(2) Pf (::1 z\ll;/j() 253,5h 13LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit v]
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulprifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und Vortrag zum Projekt im Laborseminar
Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 8a

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- |Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen
Students will learn and apply optical and electrophysiological methods to investigate synaptic activity and plastic|
changes on the level of single molecules, synapses or neuronal networks. Here, they will work mainly in primary neu-

rons from rodents or on the neuromuscular junction of Drosophila larvae. During this module, the students will learn toj
conduct neurobiological experiments, as well as to analyze and interpret the results. Here they will apply statistical and
analytical tools to evaluate the experimental data and judge their validity. Within the lab meetings, students will report
their results, discuss problems and data with the members of the lab. The outcomes will then be summarized and
presented in a frame of ongoing studies in the lab.
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Modul 8c Information Processing in Neuronal Networks Kennnummer
Pflicht- Wahl-
.lc t- oder Wa Wes
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits-5 LP =150 h
aufwand (workload)
Moduldauer
) 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemes-
ter
Leh talt / Verpflicht -| Kontaktzeit Selbst-
ehrveranstaltungen Art Ibei Studienbe- erpflichtungs ontaktzei e _s Leistungspunkte
Lernformen . grad (SWS) studium
ginn
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 49,5 2LP

Molecular Basis of Synap-

ar Basis ol synap 1(2) Pf 2 SWs 69 h 3LP

tic Plasticity

Um das Modul abschlief

en zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung

Vortrag im Literaturseminar

Modulpriifung

Klausur (60 min) und gegebenenfalls miindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prufungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

networks.

In this module, students will gain theoretical background in mechanisms of the transfer, processing and storage of]
information in mammalian brain. Lectures will cover main aspects of the network activity and neuronal communication,
from synaptic transfer of information between individual neurons to large-scale population activity on the systems lev-
els. Main emphasis will be made on existing experimental and computational approaches to evaluate the formation,
maintenance and experience-dependent modification of connectivity in spiking neuronal networks. The contents of the|
proposed module will be structurally connected to modules on the computational neuroscience and artificial neural
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 9a Sensory Processing: Concept — Neural Circuits - Tools [Kennnummer
Pflicht- oder Wahlpflicht- Wef
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- {11 LP =330 h
aufwand (workload)
Moduldauer
. 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe-| Verpflichtungs- | Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Sensory Processing: Con-
cept — Neural Circuits - | V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Tools
Literature Semlnér Sen- S 2(1) pf 1 SWS 19.5 1LP
sory Processing
Sensory Processing: Con-
cept — Neural Circuits - | U 2(1) Pf 7 SWS 136,5h 7LP
Tools
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit U
Aktive Teilnahme igemé&R § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Klausur (60 Min.) und ggf. mindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)
Modulprifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und Seminarvortrag im Literaturseminar

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-
che(n)

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

modern microscopy techniques.

mat (protocol).

How does a nervous system process sensory signals such as odors or visual information? Students will consider and
experimentally investigate this question at different levels: from the molecular mechanisms of sensory processing, to
neuronal cell types and their organization in networks, to the control of behavior. In doing so, they will learn numer-
ous current molecular, neurogenetic, and neurophysiological methods, and use diverse behavioral experiments and

Students will further learn to perform, statistically evaluate, and describe scientific experiments. With guidance, they
will be able to interpret experimental results, develop causal relationships, and summarize results in a scientific for-




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 9b Mechanisms of Visual/Olfactory Processing Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-

WPf
modul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- [14 LP =420 h
aufwand (workload)
Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan) [ SIS
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 2(1) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Ubung V] 2(1) Pf (::1 z\lglj() 253,5h 13 LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit U
Aktive Teilnahme gemafl § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulpriifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und Vortrag zum Projekt im Laborseminar
Zugangsvoraussetzung(en) ITeilnahme am Modul 9a
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Students will actively work on a current research topic of the research group. They will have a structured knowledge in
the field of neurobiology, especially in the field of sensory processing. They will be proficient in methods of neuroge-
netics, neurophysiology and behavioral analysis. For this purpose, students will acquire statistical methods and basic]
programming skills. They will be able to independently conduct and quantify a scientific experiment and to access and
use scientific literature. Students will be able to independently interpret and document experimental results and present
them in the form of a short scientific protocol and an oral presentation in English. In our workgroup seminar, they will
participate in discussing methods and scientific questions related to our group research.




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie 50

Modul 9¢ In vivo Analysis of Neural Circuits Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-

WPf
modul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 5 LP =150 h
aufwand (workload)

Moduldauer
. 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 2(1) Pf 1 SWS 49,5 2LP
Vorlesung \ 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme igemé&R § 5 Abs. 3

Studienleistung Vortrag im Literaturseminar

Modulpriifung Klausur (60 min) und gegebenenfalls miindliche Erganzungspriifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch

che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

How do nerve cells within the brain communicate to guide behavior? In the lectures, students will acquire advanced
knowledge in the organization and function of neural circuits in vertebrate and invertebrate systems in vivo. This sys-
tems neuroscience module will convey the state-of-the-art analysis of network function in living animals, and discuss
common computational principles of brain organization and function. Recent advances (e.g. in artificial intelligence -
based methods) allow an unprecedented analysis of neural circuit function, from the network level to the analysis of
behavior within the natural environment of the animal, which will be discussed.

Students will further learn to extract information from scientific primary sources, and present and critically discuss them
in a literature seminar.




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 10a Molecular Cell Biology | Kennnummer
Pflicht- oder Wahlpflicht- Wef
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- {11 LP =330 h
aufwand (workload)
Moduldauer
. 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe-| Verpflichtungs- | Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Molecular Cell Biology | V 1(2) Pf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP
Literatur-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS (10,5 h) 19,5 1LP
Molecular Cell Biology | | U 1(2) Pf 7 SWS (73,5h)| 136,5h 7LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

0

Aktive Teilnahme

igemé&R § 5 Abs. 3; Seminarvortrag im Literaturseminar

Studienleistung(en)

Klausur (60min) und ggf. mindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Modulpriifung

Schriftlicher Abschlussbericht (Portfolio) oder miindlicher Anschlussbericht (Prasentation)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

able to demonstrate teamwork skills when working in small groups.

Students will be able to demonstrate an in-depth knowledge of an important subfield of modern biology by solving
complex problems. They can demonstrate basic knowledge in planning and design of scientific experiments. They are
able to perform sophisticated biochemical, cellular and molecular biology experiments under supervision, relate results
to structural and functional relationships, confidently assess the importance of control experiments, maintain an elec-
tronic laboratory notebook and record and interpret results. They are able to present the results in a lecture. They are
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 10b Molecular Cell Biology Il Kennnummer
Pflicht- Wahlpflicht-
icht- oder Wahlpflicht Wef
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 14 LP =420 h
aufwand (workload)
Moduldauer
. 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Molecular Cell Biol - 14 SWS
olecuiar el Blology = 1 1(2) Pf _ 273 h 14LP
Cell Biological Project (im Block)

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

0

Aktive Teilnahme

Igemé[& § 5 Abs. 3;

Studienleistung(en)

Modulpriifung

Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit oder miindlicher Abschlussbericht (Pra-
sentation)

Zugangsvoraussetzung(en)

Teilnahme am Modul 10a

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch
Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

literature on cell biology and sensory cell biology in an oral presentation.

Students will be able to demonstrate reliable experimental laboratory work and in-depth understanding in a current
research project in the field of molecular cell biology focussing on retinal neurons and glia cells. They are able to plan|
and perform scientific experiments under supervision and to present and interpret their results. They are able to pro-
pose relevant working methods extracted from self-researched literature and apply them specifically under guidance.
They are able to keep a laboratory book, evaluate the importance of control experiments and can develop such exper-
iments under guidance. They are able to evaluate the experimental results as well as to formulate them appropriately,
in terms of language and to present them as a short presentation. They are able to present publications of the current
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 10c Molecular Cell Biology - T Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-

WPf
modul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 5 LP =150 h
aufwand (workload)

Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan) | s
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ Art bei Studienbe-| Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS (10,5 h) 49,5 2LP
Vorlesung \% 1(2) Pf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme Gemal § 5 Abs, 3
Studienleistung Vortrag im Literaturseminar
Modulpriifung Klausur (60 min) und gegebenenfalls miindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-
che(n)

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Students will be able to answer questions on basic knowledge in modern cell biology. They are able to present the
current literature on cell biology and/or cellular neurobiology in a presentation in English.
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 11a Neuronal Basis of Behavior | Kennnummer
Pflicht- oder Wahlpflicht- Wef
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- {11 LP =330 h
aufwand (workload)
Moduldauer
) 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- | Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Neural Basis of Behavior |V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Literature Seminar S 2(1) Pf 1SWS 19,5 1LP
Methods of Behavioral | , 2(1) Pf 7 SWS 136,5 h 7LP
Quantification

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

0

Aktive Teilnahme

gemé&R § 5 Abs. 3; Seminarvortrag im Literaturseminar

Studienleistung(en)

Klausur (60min) und ggf. miindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Modulpriifung

Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Students will acquire solid and structured knowledge in neurobiology going beyond basic principles with a focus on
the analysis of central processes of behavioral control (motivation, attention), motor control as well as learning and
memory (in man, Drosophila, other model animals). They command central working methods of Drosophila neuroge-
netics and the quantification of behavior including the pertinent statistical methods. Students are able to carry out
meaningful scientific experiments under guidance and to evaluate their data statistically. They can interpret their data
under guidance, document them obeying the standards of good scientific practice, and summarize them in the form
of a scientific report (protocol). In our literature seminar, students learn to decipher scientific primary sources and to
report and explicate them in a structured talk.




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 11b Neuronal Basis of Behavior Il Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-
modul

WPf

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 14 LP =420 h
aufwand (workload)

Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan) [ SIS
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ |Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Arbeitsgruppen-Seminar | S 2(1) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Projects — Neu.ral basis of 0 2(1) pf '13 SWS 2535 h 13LP
Behavior (im Block)

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit U

Aktive Teilnahme igemé&R § 5 Abs. 3; Vortrag zum Projekt im Laborseminar
Studienleistung(en)

Modulpriifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit
Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 11a
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch

che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

of a scientific report (protocol) and a seminar talk.

strategical questions of the group.

Students will apply solid and structured knowledge in neurobiology going beyond basic principles with a focus on the
analysis of central processes of behavioral control (motivation, attention), motor control as well as learning and
memory (in man, Drosophila, other model animals). They command central working methods of Drosophila neuroge-
netics and the quantification of behavior including the pertinent statistical methods. Students are able to carry out a
meaningful scientific project independently and to evaluate their data statistically. They can interpret their data inde-
pendently, document them obeying the standards of good scientific practice, and summarize their project in the form

In our Journal Club students learn to investigate neuroscience journals, to assess articles pertinent to the projects of]
the group and the use of data bases. In our workgroup seminar they can discuss with us methodical and scientific




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie 56

Modul 11C Neuronal Basis of Behavior - T Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-

WPf
modul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 5 LP =150 h
aufwand (workload)

Moduldauer
. 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 2(1) Pf 1 SWS 495 2LP
Vorlesung V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme gemé&R § 5 Abs. 3

Studienleistung(en) Vortrag im Literaturseminar

Modulpriifung Klausur (60 min) und gegebenenfalls mindliche Erganzungspriifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch

che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Students will acquire solid and structured knowledge in neurobiology going beyond basic principles with a focus on the
analysis of central processes of behavioral control (motivation, attention), motor control as well as learning and memory
(in man, Drosophila, other model animals). Under guidance, they can interpret experimental results reported in scientific
papers. In our literature seminar, students learn to decipher scientific primary sources and to report and explicate them
in a structured talk.




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 12a From lon Channels to Behavior | Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-
modul

Leistungs-

punkte (LP) und Arbeits- {11 LP =330 h
aufwand (workload)

WPf

Moduldauer
(laut Studienverlaufsplan) [ SIS
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- | Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Vorlesung Vv 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Literatur-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Ubung U 1(2) Pf 7 SWS 136,5 h 7LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit U
Aktive Teilnahme gemé&R § 5 Abs. 3; Seminarvortrag im Literaturseminar
Studienleistung(en) Protokolle der Ubung im Laborbuch
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. mindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Neurons are the key elements of information coding and processing in neural circuits. Nervous system function thus|
depends on both, the excitability of individual neurons and their synaptic connections. Students will acquire solid and
structured knowledge in neurophysiology with a focus on how different combinations of voltage and ligand gated ion
channels determine the excitability of neurons and the communication between neurons to produce adequate neural
circuit function and behavior. Given that nervous systems must function reliably over time, but also be adaptive in the
context of different internal and external conditions, students will be introduced to the concepts of neuromodulation and
homeostatic control of excitability. Methodologically, students will acquire skills in neurogenetics, electro- and opto-
physiolocal methods, high-resolution microscopy, and quantitative behavioral analysis. In a literature seminar series,
students learn to work with original scientific publications, to integrate the knowledge into a broader scientific context,
and to present this knowledge in a structured oral presentation.




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 12b From lon Channels to Behavior Il Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-
modul

WPf

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- 14 LP =420 h
aufwand (workload)
Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan) || S
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Laborseminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Ubung V] 1(2) Pf (:ri :\Il:j() 253,5h 13 LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit 0
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulpriifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und Vortrag zum Projekt im Laborseminar
Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 12a
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Students will apply the theoretical and methodological knowledge acquired in module A to plan, conduct, and analyze|
hypothesis driven research projects. The experimental projects will be carried out in the Drosophila genetic model
system, with a focus on motor control principles. All experiments will be embedded in the research concept of the lab|
and will be conducted with modern research instrumentation. Students will be enabled to plan and carry out modern
electro- and optophysiological as well as behavioral and neuroanatomical experiments under guidance and analyze|
their data quantitatively and statistically. They can trouble shoot experimental pitfalls, interpret their data under guid-
ance, and document them both orally (presentation) and written (protocol in form of a scientific publication) according
to the standards of good scientific practice.

In our institutional (iDN) and campus wide (FTN, functional translational neuroscience center) seminar series, students
will be exposed to expert scientific talks and discussion. Conceptual and methodological links to the module will be
discussed in class. In our workgroup seminar students will be involved in scientific research planning, data analysis|
and interpretation, and collaborative project conception. Students will also be involved in methodological and strategic
scientific discussion within our research team.
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 12C Cellular and Molecular Basics of Motoric Behavior Kennnummer
Pflicht- oder Wahlpflicht- WPF
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- |5 LP =150 h
aufwand (workload)
Moduldauer
) 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 49,5 2LP
Vorlesung \ 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

geméan § 5 Abs. 3

Studienleistung

Vortrag im Literaturseminar

Modulpriifung

D)

Klausur (60 min) zur Vorlesung; gegebenenfalls miindliche Erganzungspriifung (§13 Abs.

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

will be part of the seminar, including a paper presentation of the participants.

\We aim to strengthen the teaching content that was given in the basic practical course in neurobiology (Bachelor).
Basics of molecular experiments, neuroethology, neuroanatomical approaches as well as electrophysiological and
optogenetical experiments will be discussed to illustrate their impact and application in Neurobiology. A hypothesis|
driven design of experiments for the evaluation of biological questions will be discussed. Basics of statistical data|
analysis and critical evaluation and interpretation of original scientific publications in reflection to current knowledge|
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 13a Molekulare Entwicklungs- und Stoffwechselphysiologie der [Kennnummer
Pflanzen | /
olecular Developmental and Metabolic Physiology of
lants |
Pflicht- oder Wahl- LNP .
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und _
Arbeitsaufwand P BP0
(workload)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Sttirdien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen . grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)

Mol. Stoffwechsel- und
Entwicklungsphysiol. [V 1/2 (1/2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
der Pflanzen
Mol. Stoffwechsel- und
Entwicklungsphysiol. | U 1/2 (1/2) Pf 7 SWS 136,5h 7LP
der Pflanzen
Mol. Stoffwechsel- und
Entwicklungsphysiol. |[S 1/2 (1/2) Pf 1 SWS 19,5h 1LP
der Pflanzen
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit U

Aktive Teilnahme geman § 5 Abs. 3

Studienleistung(en) Vortrag im Seminar

Modulpriifung Schriftlicher Abschlussbericht (Portfolio) und miindlicher Abschlussbericht (Vortrag).
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Deutsch
che(n) Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden verfiigen iber ein Ubersichtswissen iber den Chemismus, die Biosynthese und die biologischen
Funktionen verschiedener Klassen pflanzlicher Naturstoffe. Sie kennen Strategien der Extraktion, Reinigung und
Analytik dieser Substanzen. Sie beherrschen die Planung, Durchfiihrung, Dokumentation, Auswertung und Prasenta-
tion entsprechender Experimente und kénnen die Ergebnisse im Rahmen stoffwechselphysiologischer Zusammen-
hénge interpretieren. Sie sind vertraut mit einer teamorientierten bzw. gruppenibergreifenden Arbeitsweise.




Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul 13b Molekulare Entwicklungs- und Stoffwechselphysiologie der [Kennnummer
Pflanzen Il /

olecular Developmental and Metabolic Physiology of
lants Il

Pflicht- oder Wahl- LNP .

pflichtmodul

Leistungs-

punkte (LP) und Ar- _

beitsaufwand (work- Riaiaenl

load)

Moduldauer

(laut Studienverlaufs- 1 Semester

plan)

Regelsemes-
ter

Lehrveranstaltungen/ ] ] Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Art | bei Studien- .
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Molekulare Entwickl -
olekulare Entwicklungs 14 SWS

und Stoffwechselphysio- U 1/12 (1/2) Pf (im Block) 273 h 14 LP
logie der Pflanzen Il

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit U

Aktive Teilnahme gemaR § 5 Abs. 3 insbesondere Teilnahme an den botanischen Kolloquien

Studienleistung(en)

Modulpriifung Schriftlicher Abschlussbericht (Portfolio) und miindlicher Abschlussbericht (Vortrag).

Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 13a

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Deutsch
che(n) Priifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden konnen auf einem Teilgebiet der Botanik den aktuellen Stand des Wissens in den wesentlichen
Grundziigen beschreiben und offene Fragen prazise benennen. Sie sind in der Lage, wissenschaftliche Experimente
zur Losung aktueller Fragestellungen unter Anleitung und unter Zuhilfenahme von Fachliteratur zu planen und durch-
zuflihren, die Ergebnisse korrekt zu interpretieren und prazise schriftlich niederzulegen, in sprachlich angemessener
Form mundlich mitzuteilen und im Rahmen eines Vortrags zu présentieren.
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Modul 13c olekulare Entwicklungs- und Stoffwechselphysiologie der Kennnummer
flanzen - T /
olecular Developmental and Metabolic Physiology of
lants T
Pflicht- oder Wahl- kNP ]
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- P LP=150h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:lrdien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Molekulare Entwicklungs-
und Stoffwechselphysio- | V 1/2 (1/2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
logie der Pflanzen
Protein Bioinformatics | S 1/2 (1/2) Pf 1 SWS 495h 2LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

geméaR § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Vortrag im Seminar

Modulpriifung

Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Deutsch

Prifungssprache Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

beitsweise.

Die Studierenden verfiigen tiber ein Ubersichtswissen iber den Chemismus, die Biosynthese und die biologischen
Funktionen verschiedener Klassen pflanzlicher Naturstoffe. Sie kennen Strategien der Extraktion, Reinigung und
Analytik dieser Substanzen. Sie beherrschen die Planung, Durchfiihrung, Dokumentation, Auswertung und Prasenta-
tion entsprechender Experimente der Theorie nach und kénnen die Ergebnisse im Rahmen stoffwechselphysiologi-
scher Zusammenhange interpretieren. Sie sind vertraut mit einer teamorientierten bzw. gruppentbergreifenden Ar-

Module 14a/b/c im Aufbau; Modulangebote von Edward Lemke in Kiirze
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Modul 15a [:\zllikrobiologie 1/ Kennnummer
ungal Molecular Physiology
Pflicht- oder Wahl- P
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- i ERS el
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:lrdien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Mikrobiologie Y, 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Mikrobiologische 1 , 2 (1) Pf 7 SWS 136,5 h 7LP
Ubungen
Mikrobiologisches | o 2 (1) Pf 1SWS 19,5 h 1LP
Seminar

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Anfertigen von Versuchsprotokollen, 2 Kolloquien, 2 Kurzvortrage

Klausur (60 Min.) und ggf. miindl. Erganzungsprifung (§13 Abs. 5) oder alternativ mindli-

Modulprifun
P S che Priifung (30 min)

Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden besitzen ein sicheres und strukturiertes Wissen in der Identifizierung, der Kultur und der Regulation
mikrobieller Stoffwechselleistungen. Sie sind fahig, die molekulare Physiologie der Mikroorganismen anhand an-

spruchsvoller mikrobiologischer Experimente zu untersuchen und deren Ergebnisse korrekt darzustellen und zu inter-
pretieren.
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Modul 15b LMdikrobiologie I/ Kennnummer
icrobiology Il
Pflicht- oder Wahl- P
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- [ =
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:lrdien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Mikrobiologische Ubun- 0 2(1) pf .14 SWS 273 h 14Lp
gen Il (im Block)
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Modulpriifung

ternativ mindliche Priifung (30 min).

Klausur (60 min) und gegebenenfalls mindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5) oder al-

Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 15a

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Energiestoffwechsels und der Genexpression.

Die Studierenden besitzen ein sicheres und strukturiertes Wissen in der Ermittlung der mikrobiellen Komplexitat und
der Beurteilung der mikrobiellen Stoffwechselleistungen in bestimmten Habitaten. Umgang mit computerunterstitzter
Auswertung von DNA- und Proteinsequenzen sowie Erstellung von Stammb&umen. Sie kennen die Prinzipien des
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Modul 15¢ L‘Mdikrobiologie T/ Kennnummer
icrobiology T
Pflicht- oder Wahl- P
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- pLP=150h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art | bei Stt(:lrdien- Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ] grad (SWS) dium punkte
beginn
WiSe (SoSe)
Mikrobiologie \% 2 (1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Mikrobiologisches | o 2 (1) Pf 1SWS 495h 2LP
Seminar

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme igemé&R § 5 Abs. 3

Studienleistung(en) Vortrag im Seminar

Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. mindl. Erganzungspriifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden besitzen ein sicheres und strukturiertes Wissen in der Identifizierung, der Kultur und der Regula-
tion mikrobieller Stoffwechselleistungen. Sie wissen, mit welchen Experimenten die molekulare Physiologie der Mik-
roorganismen untersucht werden und sie kénnen deren Ergebnisse korrekt interpretieren.
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Modul 16a molekulare Biologie der Alterung I / Kennnummer
olecular Biology of Aging |
Pflicht- oder Wahl- P
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
11 LP =330 h
beitsaufwand (work-
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art ter bei Stu- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen dienbeginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Molecular Biol
olecuiar Blology 1, 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
of Aging
Methods in Agi .
emnodsin Aging 1 1(2) Pf 7 SWS 136,5 h 7LP
Biology
Journal Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5h 1LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme gemal § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Vortrag im Literaturseminar
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. miindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch
che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch
Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen
The students will acquire profound knowledge of the different aspects of the molecular biology of ageing listed below.
The lectures will cover the molecular and cellular mechanisms behind ageing and will address ageing in a disease-
related and medically relevant context. Additionally, the students will learn about the fundamental techniques and
model organisms in ageing research. In the accompanying literature seminar, the students will learn how to address
scientific primary literature and how to present literature in a structured way. Recent and important publications in the
field ageing biology will be discussed. As part of the practical course, the students will conduct scientific experiments
and analyze their data under direct supervision. They will interpret experimental results and document them in a la-
boratory notebook.
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Modul 16b

L‘M/’olekulare Biologie der Alterung Il /
olecular Biology of Aging Il

Kennnummer

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul

et

Leistungs-

punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work-
load)

14 LP =420 h

Moduldauer
(laut Studienverlaufs-

plan)

1 Semester

Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art ter bei Stu- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen dienbeginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Meth?ds in Aging 0 12) pf .13 SWS 253.5 h 13LP
Biology Il (im Block)
Workgroup Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5h 1LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

"

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Modulpriifung

MUndliche Prasentation (Posterprasentation oder Vortrag)

Zugangsvoraussetzung(en)

Teilnahme am Modul 16a.

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

and the data acquired.

'The students apply the knowledge that they have acquired in the module 16a “Molecular Biology of Ageing I” during
their work on smaller scientific projects. Under intensive individual supervision, the students will learn to plan, conduct
and evaluate research experiments largely independently. While being introduced to research activities, the students
will be trained to develop strategies for solving scientific or technical problems. In this research module, the students
will be introduced to a broad variety of molecular biology methods with which they will be able to independently solve
scientific problems. In the accompanying seminar, they will present their research projects, the underlying questions
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Modul 16¢ Ll\:lolekulare Biologie der Alterung T / Kennnummer
olecular Biology of Aging T
Pflicht- oder Wahl- LNP .
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar- _
beitsaufwand (work- PLP=150h
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art ter bei Stu- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen dienbeginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Molecular Biology 1, 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP
of Aging
Journal Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 495h 2LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme

gemal § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Vortrag im Literaturseminar

Modulpriifung

Klausur (60 Min.) und ggf. mindliche Ergdnzungsprufung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

The students will acquire profound knowledge of the different aspects of the molecular biology of ageing listed below.
The lectures will cover the molecular and cellular mechanisms behind ageing and will address ageing in a disease-
related and medically relevant context. Additionally, the students will learn about the fundamental techniques and
model organisms in ageing research. In the accompanying literature seminar, the students will learn how to address
scientific primary literature and how to present literature in a structured way. Recent and important publications in the
field ageing biology will be discussed.
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Modul 16-1a LMdolekulare Biologie und Proteomforschung | / Kennnummer
olecular Biology and Proteome Research |
Pflicht- oder Wahl- P
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- [T HE = st
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art ter bei Stu- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen dienbeginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)

Proteins and Proteomics | V 1(2) Pf 2 SWS 69 h 3LP

Basic and Advanced

Techniques in Protein | U 1(2) Pf 7 SWS 136,5h 7LP

Research
Journal Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5h 1LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit U
Aktive Teilnahme igemé&R § 5 Abs. 3
Studienleistung(en) Vortrag im Literaturseminar
Modulpriifung Klausur (60 Min.) und ggf. mindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch

Prufungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

'The students will receive an introduction to working in a modern molecular research with a focus on proteins. The
lecture series will cover topics relevant to understanding the functionality of proteins in the cellular context and how
to analyze proteins on a global scale using mass spectrometry-based proteomics. The student will receive an over-
view of techniques relevant to study proteins in model and non-model species and should be able to judge and gen-
erate tools to perform molecular analysis of proteins.
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Modul 16-1b Ll\:lolekulare Biologie und Proteomforschung Il / Kennnummer
olecular Biology and Proteome Research Il
Pflicht- oder Wahl- LNP .
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Ar-
beitsaufwand (work- Riaiaenl
load)
Moduldauer
(laut Studienverlaufs- 1 Semester
plan)
Regelsemes-
Lehrveranstaltungen/ Art ter bei Stu- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen dienbeginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Molecular Biology and 0 1(2) pf '13 SWS 253.5 h 13LP
Proteome Research (im Block)
Workgroup Seminar S 1(2) Pf 1 SWS 19,5h 1LP
Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:
Anwesenheit ]
Aktive Teilnahme geméaR § 5 Abs. 3
Studienleistung(en)
Modulpriifung Mindliche Prasentation (Posterprasentation) oder schriftlicher Report

Zugangsvoraussetzung(en) Teilnahme am Modul 16-1a.

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- [Unterrichtssprache Englisch

che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

prepare for independent work in the laboratory.

Knowledge and expertise from the module 16-1a “Molecular Biology and Proteome Research |I” will be applied in a
small defined research project within our laboratory. The module combines own experimental work with literature
search, planning and analysis under direct supervision. The student will follow a path of increasing independence to
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Modul 17a Molecular Medicine | Kennnummer
Pflicht- oder Wahlpflicht- Wef
modul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- {11 LP =330 h
aufwand (workload)
Moduldauer
) 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- | Kontaktzeit Selbststu- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) dium punkte
WiSe (SoSe)
Molecular Medicine V 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP
Literature Seminar S 2(1) Pf 1 SWS 19,5 1LP
Ubung Molecular 1, 2.(1) Pf 7 SWS 136,5 h 7LP
Medicine |

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

¥

Aktive Teilnahme

gemé&R § 5 Abs. 3; Seminarvortrag im Literaturseminar

Studienleistung(en)

Klausur (60 Min.) und ggf. mindliche Erganzungsprifung

Modulpriifung

Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

given by national and international experts in their relevant fields.

This course aims to provide a broad training in the scientific aspects of biomedical sciences with an emphasis on
translational research. The students will be guided through various molecular genetic and biochemical experiments,
so that they gain experience and confidence to work in a research lab. They will also learn to analyze, document and
present their scientific findings. Critical examination of the latest scientific literature will be coupled with scientific talks
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Modul 17b Molecular Medicine Il Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-
modul

WPf

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- [14 LP =420 h
aufwand (workload)

Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan) [ SIS
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-

Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)

Laborseminar S 2(1) Pf 1 SWS 19,5 1LP

Ubung 'I\/I.olecular 0 2(1) pf .13 SWS 2535 h 13LP
Medicine I (im Block)

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

IAnwesenheit U

Aktive Teilnahme gemanl § 5 Abs. 3

Studienleistung(en)

Modulpriifung Protokoll im Stil einer wissenschaftlichen Arbeit und Vortrag zum Projekt im Laborseminar

Zugangsvoraussetzung(en)

Teilnahme am Modul 17a

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-
che(n)

Unterrichtssprache Englisch

Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

of a short scientific paper and oral presentation.

Students will learn to plan and perform scientific experiments as part of an active research project in a medical research
laboratory. They will learn to critically evaluate primary scientific literature in the field, and extract research methods
and ideas relevant to their project. They will interpret and document experimental results and present them in the form
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Modul 17¢ Molecular Medicine - T Kennnummer

Pflicht- oder Wahlpflicht-

WPf
modul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits- |5 LP =150 h
aufwand (workload)

Moduldauer
. 1 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- | Verpflichtungs- Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Literatur-Seminar S 2(1) Pf 1 SWS 49,5 2LP
Vorlesung \ 2(1) Pf 2 SWS 69 h 3LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

Aktive Teilnahme geméan § 5 Abs. 3

Studienleistung Vortrag im Literaturseminar

Modulpriifung Klausur (60 min) und gegebenenfalls miindliche Erganzungsprifung (§13 Abs. 5)
Zugangsvoraussetzung(en) B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss
Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- Unterrichtssprache Englisch

che(n) Prifungssprache Deutsch oder Englisch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

This course aims to provide a broad training in the scientific aspects of biomedical sciences with an emphasis on
translational research. The students will be guided through various molecular genetic and biochemical experiments,
so that they gain a theoretical basis for work in a research lab. They will also learn to analyze, document and present
their scientific findings. Critical examination of the latest scientific literature will be coupled with scientific talks given by
national and international experts in their relevant fields.
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[l Pflichtmodule

Modul EQ Erweiterte Qualifikationen Kennnummer
Pflicht- Wahl-
.lc t- oder Wa Wes
pflichtmodul
Leistungs-

punkte (LP) und Arbeits-
aufwand (workload)

6 LP =180 h aus dem unten stehenden Wahlpflichtangebot

Moduldauer

1 Semeste
(laut Studienverlaufsplan) r
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- |Verpflichtungs-| Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Studi |
udium generale 1, 3.(3.) WPf 2SWS(21h) | e9h 3LP
Vorlesung
Studi | .
udium generaie 3.(3.) WPf 2SWS(21h) | e9h 3LP
Ubung
Projektleiter Gentechnik | V/
N 3. (3. WPf 28WS (21h 69 h 3LP
§15b GenTSV (ZWW) | U (3) ( )
Strahlenschutz (ZWW) |V 3.(3.) WPf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP
Strahlenschutz (ZWW) | U 3.3, WPf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP
Versuchstierkunde \% 3.(3.) WPf 1SWS (10,5h) | 30,5h 2LP
Versuchstierkunde U] 3.(3.) WPf 2 SWS (21 h) 118 h 4P
Computeranwendungen 3.(3.) WPf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP
IMB-Lect WiS
ectures Wise 1y 3.(3) WPf 2SWS(21h) | 69h 3LP
Epigenetics
IMB-Lect SoS
eeIures Sose 1, 3.(3) WPf 2SWS(21h) | 69h 3LP
Genome Stability
IMB-Workshop WiSe v/
Image Processing & 0 3.(3.) WPf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP
Analysis
.o . v/
Patentrecht fiir Biologien | 0 3.(3.) WPf 2 SWS (21 h) 69 h 3LP
Patentrecht fiir Biologien | V/
atenirec “”r ologien o 3.(3.) WPf 2SWS(21h) | e9h 3LP
Englisch fir Naturwissen-| ..
U 3. (3. WPf 28WS (21 h 69 h 3LP
schaftler (ISSK) (3) ( )
v/
Scientific Writing (FB10) 0 3.3, WPf 4 SWS (42 h) 138 h 6 LP

Um das Modul abschlieBen zu kdénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Anwesenheit

U, V je nach gesetzlichem Verpflichtungsgrad (z.B. GenTSV) unterschiedlich

Modulpriifung

Studienleistung Lg_;eméf& § 5Abs. 3

e nach Veranstaltung mundlich, schriftlich oder praktisch (Computer), keine Benotung

Zugangsvoraussetzung(en)

B.Sc. Biologie oder vergleichbarer Abschluss

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Unterrichtssprache Englisch/Deutsch
Prifungssprache Englisch/Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen
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Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Die Studierenden erwerben zusatzliche Kompetenzen in Bereichen, die Uber das reine Fachwissen hinausgehen.
Hierbei stehen sowohl wissenschaftstheoretisch und ethisch-philosophisch ausgerichtete Themenbereiche zur
Auswahl (,Studium generale”), wie auch dezidiert anwendungsorientierte Veranstaltungen im Hinblick auf zusatz-
liche Berufsqualifikationen. Das breite Angebot an Wahlpflicht-Veranstaltungen ermdglicht es den Studierenden,
personlichen Interessen nachzugehen und entsprechende Schwerpunkte zu setzen.

Modul PA Projektarbeit Kennnummer

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul

Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits-{19 LP =570 h
aufwand (workload)
Moduldauer

(laut Studienverlaufsplan)

1 Semester

Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- |Verpflichtungs-| Kontaktzeit Selbst- Leistungs-

Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Projektarbeit 3.(3.) Pf 14 SWS 423 h 19 LP

Um das Modul abschlieBen zu kénnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Studienleistung Regelmalige, aktive Teilnahme; eigenstandige Durchfiihrung von Experimenten

Modulpriifung: Bewertung von Proposal (2 LP), praktischer Arbeit plus Protokoll (14

Modulprifun
P 9 LP), Présentation und Poster (3 LP)

Bereits mindestens 30 LP erworben und ein weiteres A- oder C-

Zugangsvoraussetzung(en) Modul abgeschlossen)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra- |Prifungssprache Englisch/Deutsch, Die Projektarbeit sollte be-
che(n) vorzugt in Englisch verfasst werden

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden konnen in einem von ihnen gewahlten Spezialgebiet der Biologie an einem forschungsnahen
'Thema ein vertieftes Verstédndnis und Wissen demonstrieren und praktisch umsetzen. Sie sind in der Lage, sich|
mit Hilfe von Fachliteratur in die wissenschaftlichen Grundlagen des Projekts einzuarbeiten und eine schriftliche]
Projektskizze (Proposal) zu erstellen. Sie kdnnen nach methodisch-praktischer Einarbeitung in ihrem Spezialthema
wissenschaftliche Experimente selbststédndig planen und durchfiihren; die Ergebnisse darstellen; diese interpretie-
ren. Insbesondere kénnen sie die Aussagekraft ihrer Ergebnisse kritisch bewerten; die Bedeutung der Kontrollen
sicher einschatzen; aus ihren Daten die wesentlichen Erkenntnisse selbststandig extrahieren, ihr Projekt und die|
Ergebnisse in einem wissenschaftlichen Poster prasentieren. Sie sind in der Lage als Teammitglied einer Forscher-|
gruppe zu arbeiten.

Projektarbeit und Masterarbeit sind hinsichtlich der Durchflihrung und zeitlichen Verteilung als zu-
sammenhangend und semesterlbergreifend anzusehen, d. h. die zeitlich umfangreichere Masterar-
beit ragt zeitlich in das 3. Fachsemester hinein. Daraus resultiert die ungleiche Zahl an Leistungs-
punkten fur das 3. Semester (Projektarbeit plus Erweiterte Qualifikationen, 25 LP) und das 4. Se-

mester (Masterarbeit plus mindliche Abschlussprifung, 35 LP).



Ordnung fur die Prifung im Masterstudiengang Biologie

Modul MA Masterarbeit Kennnummer
Pflicht- oder Wahl- b
pflichtmodul
Leistungs-
punkte (LP) und Arbeits-35 LP = 1050 h
aufwand (workload)
Moduldauer
) 2 Semester
(laut Studienverlaufsplan)
Regelsemester
Lehrveranstaltungen/ [Art| bei Studienbe- |Verpflichtungs-| Kontaktzeit Selbst- Leistungs-
Lernformen ginn grad (SWS) studium punkte
WiSe (SoSe)
Masterarbeit 3./4.(3./4.) Pf 900 h 30 LP
Abschlusspriifung 4.(4)) Pf 150 h 5LP

Um das Modul abschlief

en zu konnen sind folgende Leistungen zu erbringen:

Studienleistung

ITermingerechte Abgabe der Masterarbeit, Teilnahme an der Abschlusspriifung

Modulpriifung

Die Bewertung der Masterarbeit und die Bewertung der miindlichen Abschlusspriifung
(45 min) werden entsprechend dem Verhaltnis der Leistungspunkte (30:5) zu der Mo-
dulnote zusammengefasst (siehe §17 der M.Sc. Biologie-Priifungsordnung)

Zugangsvoraussetzung(en)

Modul PA erfolgreich abgeschlossen, bereits 60 LP erworben

che(n)

Unterrichtssprache(n) und Priifungsspra-

Prifungssprache Englisch/Deutsch

Qualifikationsziele/Lernergebnisse/Kompetenzen

Die Studierenden sind befahigt, ein Thema im von ihnen gewéhlten Spezialgebiet wissenschaftlich zu bearbeiten.
Sie sind in Form einer wissenschaftlichen Schrift (Masterarbeit) in der Lage, in dieses Thema einzuflihren, ihre|
Ergebnisse zu schildern und zu dokumentieren und sie im Lichte der relevanten Literatur zu interpretieren und zu|
diskutieren. Sie sind auferdem beféhigt, inre Masterarbeit als wissenschaftlichen Vortrag zu prasentieren und zu
verteidigen und dabei auch Fragen zum Thema sowie zu Randgebieten zu beantworten (Abschlussprifung).

Legende:

\' = Vorlesung

U = Ubung

S = Seminar

Ex = Exkursion

Pro = Projekt

Pf = Pflichtlehrveranstaltung
WPf = Wabhlpflichtlehrveranstaltung

Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils gultigen Modulhandbuch des

Fachs Biologie.
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	Students will learn and apply optical and electrophysiological methods to investigate synaptic activity and plastic changes on the level of single molecules, synapses or neuronal networks. Here, they will work mainly in primary neurons from rodents or on the neuromuscular junction of Drosophila larvae. During this module, the students will learn to conduct neurobiological experiments, as well as to analyze and interpret the results. Here they will apply statistical and analytical tools to evaluate the experimental data and judge their validity. Within the lab meetings, students will report their results, discuss problems and data with the members of the lab. The outcomes will then be summarized and presented in a frame of ongoing studies in the lab.  
	In this module, students will gain theoretical background in mechanisms of the transfer, processing and storage of information in mammalian brain. Lectures will cover main aspects of the network activity and neuronal communication, from synaptic transfer of information between individual neurons to large-scale population activity on the systems levels. Main emphasis will be made on existing experimental and computational approaches to evaluate the formation, maintenance and experience-dependent modification of connectivity in spiking neuronal networks. The contents of the proposed module will be structurally connected to modules on the computational neuroscience and artificial neural networks.
	How do nerve cells within the brain communicate to guide behavior? In the lectures, students will acquire advanced knowledge in the organization and function of neural circuits in vertebrate and invertebrate systems in vivo. This systems neuroscience module will convey the state-of-the-art analysis of network function in living animals, and discuss common computational principles of brain organization and function. Recent advances (e.g. in artificial intelligence -based methods) allow an unprecedented analysis of neural circuit function, from the network level to the analysis of behavior within the natural environment of the animal, which will be discussed. 
	Students will further learn to extract information from scientific primary sources, and present and critically discuss them in a literature seminar.
	Students will be able to demonstrate an in-depth knowledge of an important subfield of modern biology by solving complex problems. They can demonstrate basic knowledge in planning and design of scientific experiments. They are able to perform sophisticated biochemical, cellular and molecular biology experiments under supervision, relate results to structural and functional relationships, confidently assess the importance of control experiments, maintain an electronic laboratory notebook and record and interpret results. They are able to present the results in a lecture. They are able to demonstrate teamwork skills when working in small groups.
	Students will be able to demonstrate reliable experimental laboratory work and in-depth understanding in a current research project in the field of molecular cell biology focussing on retinal neurons and glia cells. They are able to plan and perform scientific experiments under supervision and to present and interpret their results. They are able to propose relevant working methods extracted from self-researched literature and apply them specifically under guidance. They are able to keep a laboratory book, evaluate the importance of control experiments and can develop such experiments under guidance. They are able to evaluate the experimental results as well as to formulate them appropriately in terms of language and to present them as a short presentation. They are able to present publications of the current literature on cell biology and sensory cell biology in an oral presentation.
	Students will be able to answer questions on basic knowledge in modern cell biology. They are able to present the current literature on cell biology and/or cellular neurobiology in a presentation in English.
	Students will apply solid and structured knowledge in neurobiology going beyond basic principles with a focus on the analysis of central processes of behavioral control (motivation, attention), motor control as well as learning and memory (in man, Drosophila, other model animals). They command central working methods of Drosophila neurogenetics and the quantification of behavior including the pertinent statistical methods. Students are able to carry out a meaningful scientific project independently and to evaluate their data statistically. They can interpret their data independently, document them obeying the standards of good scientific practice, and summarize their project in the form of a scientific report (protocol) and a seminar talk. 
	In our Journal Club students learn to investigate neuroscience journals, to assess articles pertinent to the projects of the group and the use of data bases. In our workgroup seminar they can discuss with us methodical and scientific strategical questions of the group.
	Students will acquire solid and structured knowledge in neurobiology going beyond basic principles with a focus on the analysis of central processes of behavioral control (motivation, attention), motor control as well as learning and memory (in man, Drosophila, other model animals). Under guidance, they can interpret experimental results reported in scientific papers. In our literature seminar, students learn to decipher scientific primary sources and to report and explicate them in a structured talk.
	Neurons are the key elements of information coding and processing in neural circuits. Nervous system function thus depends on both, the excitability of individual neurons and their synaptic connections. Students will acquire solid and structured knowledge in neurophysiology with a focus on how different combinations of voltage and ligand gated ion channels determine the excitability of neurons and the communication between neurons to produce adequate neural circuit function and behavior.  Given that nervous systems must function reliably over time, but also be adaptive in the context of different internal and external conditions, students will be introduced to the concepts of neuromodulation and homeostatic control of excitability.  Methodologically, students will acquire skills in neurogenetics, electro- and optophysiolocal methods, high-resolution microscopy, and quantitative behavioral analysis. In a literature seminar series, students learn to work with original scientific publications, to integrate the knowledge into a broader scientific context, and to present this knowledge in a structured oral presentation.
	Students will apply the theoretical and methodological knowledge acquired in module A to plan, conduct, and analyze hypothesis driven research projects. The experimental projects will be carried out in the Drosophila genetic model system, with a focus on motor control principles. All experiments will be embedded in the research concept of the lab and will be conducted with modern research instrumentation. Students will be enabled to plan and carry out modern electro- and optophysiological as well as behavioral and neuroanatomical experiments under guidance and analyze their data quantitatively and statistically. They can trouble shoot experimental pitfalls, interpret their data under guidance, and document them both orally (presentation) and written (protocol in form of a scientific publication) according to the standards of good scientific practice.
	In our institutional (iDN) and campus wide (FTN, functional translational neuroscience center) seminar series, students will be exposed to expert scientific talks and discussion. Conceptual and methodological links to the module will be discussed in class. In our workgroup seminar students will be involved in scientific research planning, data analysis and interpretation, and collaborative project conception.  Students will also be involved in methodological and strategic scientific discussion within our research team.
	We aim to strengthen the teaching content that was given in the basic practical course in neurobiology (Bachelor). Basics of molecular experiments, neuroethology, neuroanatomical approaches as well as electrophysiological and optogenetical experiments will be discussed to illustrate their impact and application in Neurobiology. A hypothesis driven design of experiments for the evaluation of biological questions will be discussed. Basics of statistical data analysis and critical evaluation and interpretation of original scientific publications in reflection to current knowledge will be part of the seminar, including a paper presentation of the participants. 
	This course aims to provide a broad training in the scientific aspects of biomedical sciences with an emphasis on translational research. The students will be guided through various molecular genetic and biochemical experiments, so that they gain experience and confidence to work in a research lab. They will also learn to analyze, document and present their scientific findings. Critical examination of the latest scientific literature will be coupled with scientific talks given by national and international experts in their relevant fields.
	Students will learn to plan and perform scientific experiments as part of an active research project in a medical research laboratory. They will learn to critically evaluate primary scientific literature in the field, and extract research methods and ideas relevant to their project. They will interpret and document experimental results and present them in the form of a short scientific paper and oral presentation.
	This course aims to provide a broad training in the scientific aspects of biomedical sciences with an emphasis on translational research. The students will be guided through various molecular genetic and biochemical experiments, so that they gain a theoretical basis for work in a research lab. They will also learn to analyze, document and present their scientific findings. Critical examination of the latest scientific literature will be coupled with scientific talks given by national and international experts in their relevant fields.
	Die Studierenden erwerben zusätzliche Kompetenzen in Bereichen, die über das reine Fachwissen hinausgehen. Hierbei stehen sowohl wissenschaftstheoretisch und ethisch-philosophisch ausgerichtete Themenbereiche zur Auswahl („Studium generale“), wie auch dezidiert anwendungsorientierte Veranstaltungen im Hinblick auf zusätzliche Berufsqualifikationen. Das breite Angebot an Wahlpflicht-Veranstaltungen ermöglicht es den Studierenden, persönlichen Interessen nachzugehen und entsprechende Schwerpunkte zu setzen.
	Die Studierenden können in einem von ihnen gewählten Spezialgebiet der Biologie an einem forschungsnahen Thema ein vertieftes Verständnis und Wissen demonstrieren und praktisch umsetzen. Sie sind in der Lage, sich mit Hilfe von Fachliteratur in die wissenschaftlichen Grundlagen des Projekts einzuarbeiten und eine schriftliche Projektskizze (Proposal) zu erstellen. Sie können nach methodisch-praktischer Einarbeitung in ihrem Spezialthema wissenschaftliche Experimente selbstständig planen und durchführen; die Ergebnisse darstellen; diese interpretieren. Insbesondere können sie die Aussagekraft ihrer Ergebnisse kritisch bewerten; die Bedeutung der Kontrollen sicher einschätzen; aus ihren Daten die wesentlichen Erkenntnisse selbstständig extrahieren, ihr Projekt und die Ergebnisse in einem wissenschaftlichen Poster präsentieren. Sie sind in der Lage als Teammitglied einer Forschergruppe zu arbeiten.
	Die Studierenden sind befähigt, ein Thema im von ihnen gewählten Spezialgebiet wissenschaftlich zu bearbeiten. Sie sind in Form einer wissenschaftlichen Schrift (Masterarbeit) in der Lage, in dieses Thema einzuführen, ihre Ergebnisse zu schildern und zu dokumentieren und sie im Lichte der relevanten Literatur zu interpretieren und zu diskutieren. Sie sind außerdem befähigt, ihre Masterarbeit als wissenschaftlichen Vortrag zu präsentieren und zu verteidigen und dabei auch Fragen zum Thema sowie zu Randgebieten zu beantworten (Abschlussprüfung).

